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^ Wahlvorschläge fürs Reich und Baden
Zl Kandidatenlisten im Reich

's, (ß ^ tflen Montag tvat unter dem Vorsitz des Reichswahl-
riir ' **01- Dr . Wagemann , der Reichswahlausschuß zusam -
W >ust. n

^ ""'Elichen Stimmzettel für die Reichstagswall endgül-
.. 3n der Sitzung ergab sich eine kurze Meinungsver -

r ^ sslb , t ? tr ' ob der Reichswahlleiter , oder ob der Reichs-
I^ ikl^ ü? . Berechtigung habe, die Benummerung der cinzel-
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e lior Dr . Wagemann , der Reichswahlausschuß zusam -
St . . “ . . .
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bat dem Stimmzettel vorzunehmen. Der Reichswahl-
Kreits in einer Bekanntmachung die von ihm allein fest-! l«n ^ untmern der einzelnen Parteien mitgeteilt . Er nahm

^«<in '^ '
a Unß unter Berufung auf das Reichswahlgesetz für sich

Aniu m ^ ^ oruch . selbständig die Nummern zu bestiimnen
l0 'V »gx̂ ^ ussvrache wurde von den Parteivertretern besonders

k 0cr Wablleiter die linken Kommunisten als eine vor
l"Jett,n ! - Dcrtretcne Partei angesehen und ihnen auf dem

- ' /l ^ itein <
Nummer 8 gegeben habe. In der Beschlußfassung

d/8
" rctct kam jedoch zum Ausdruck , daß man in dem jetzi-

. u, *5t»<ifcrr ■ kurz vor den Wahlen an der Benummerung des
^ nichts mehr ändern solle .ll

L
' M ^ ^ chswahlleiter bl

°' il «a ^ " mmzettel vor,
behielt sich die endgültige Entscheidung

an der bisherigen Benummerung der
-sollen k»

" ' " dürfe aber nichts mehr geändert werden. Die
.^

.^ ' ^ ^ ^ immzettel werden mit 31 Parteien aufzäblen . Von den
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bikL?"^ 'm großen Sitzungssaal des Ministeriums des Jn -

"on gz Anträgen sind 2 zUrückgewiesen worden.

^
Die badischen Reichstagswahlvorschläge

, <k-kV«l«^ ^ dem Vorsitz des Kreiswabllciters , Oberregierungsrat
nafjbt «ie Sii" grogen vltzungsiaal oes wlinnreriums oes ^ n-

SVui -- 110 des Wablvrüfungsausfchusies statt , in welcher die
M ». der einzelnen Parteien einer Prüfung unterzogen
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Slii^ ; a") dem Ergebnis derselben sind für Baden die Wahl -

^
folgender Parteien zugelassen worden :

r. § ° iialdemokratische Partei Deutschlands ,°U' Ichnationalr Bolkspartei ,

Auf-

3. Deutsche Zentrumspartei .
4. Deutsche Volkspartei ,
5. Kommunistische Partei .
6. Deutsche Demokratische Partei ,
8. Linke Kommunisten,
9. Reichsvartei des Deutschen Mittelstandes ,

19 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
11 . Deutsche Bauernpartei ,
12. Völkischnationaler Block,
15. Ehristlichnationale Bauern - und Landvolkpartei ,
18 . Bolksrechtspartei (Reichsvartei für Bolksrecht und

wertung ) ,
17 . Unabhängige Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
18. Christlichsoziale Reichsvartei .
19. Alte ^ Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
29. Reichsbund der Geschädigten.

In der hierangegebenen Reihenfolge erscheinen die einzelnen
Parteien auf dem amtlichen Stimmzettel .

Drei Wahlvorschläge kommen für Baden nicht in Frage , wie
z. V . die Bayerische Volkspartei ; daher fallen die Ziffern 7 . 13 und
14 für Baden aus . Ein Wahlvorschlag mit nur 17 Unterschriften
für eine deutschsoziale Partei (Richard Kunze) wurde nicht zugelas¬
sen, weil er weder 500 Unterschriften aufwies , noch Nachweisen
konnte , daß er sonstwo im Reich mit einem Vorschlag mit mindestens

500 Unterschriften verbunden ist. Wesentliche Mängel wurden bei
der Prüfung nicht festgestellt . Der Kreiswahlleiter batte unerheb¬
liche Mängel schon vorher durch die Vertrauensmänner der betref¬
fenden Parteien bebeben lassen . Bei der christlich- nationalen
Bauern - und Landvolkpartei erscheint der frühere Zentrumsabge¬
ordnete Albietz , Wehr , ebenso wie der früher deutschnationale Land¬
tags - und Reichstagsabgeordnete Fischer -Mcißenbeim auf dem be¬
sonderen Wahlvorschlag der deutschen Bauernpartei wieder aus der
volitischen Bildfläche. Wie zu ersehen , ist die christlich -soziale
Reichspartot (Bewegung Vitus Heller) in Baden zugelasien.

Aufstandswirren in Rumänien
Est, 7 , Mai ( Eig . Drabtb .) Eine große rumänische

i,
nß bei Alba Julia bat die Bezeichnung „Nationalver -

^ksy , rumänischen Volkes" angenommen . In dem Schwur
" 'ummlung heißt cs , daß der Kampf gegen die ungesetz-

V Un* °bne Ermüdung , mit allen Opfern in allen Städten
ms" Nna ^ -

bcs Bundes geführt werden soll. Die gegenwärtige
^ lasier

^ " " gesetzlich, und es fei berechtigt, sich aller Mittel
- % iu

nuns eines solchen Regimes zu bedienen . Die National -
V ,

"ß ivljcht der gegenwärtigen Regierung alles Recht ab,
lg

Landes zu handeln und fordert von der Regent -
5f*< Sg .̂ "tfernung der gegenwärtigen Regierung und die Er -

^ Regierung der nationalen Bauernpartei mit Maniu
S?*#f!un

lten' " uk ' uuuko Bauernpartei habe um so mehr
\f gogen die gegenwärtige Regierung vorzugeben, weil

* ^ in
”

•m ' t ^em monarchistischen System identifiziert wurde
" N ^

" einer Zeit , wo überall die Monarchien zusammen-
. gossen Staatssorm nur dann halten könne , wenn die

" ^erzeugt seien , daß sie ihren Interessen am

Po
Nli ,

ttUCtn " " b Soldaten aneinander geraten
N Mai . (Funkdienst.) Rach Telegrammen aus Buka-
N Q30TT?U3län4>if ‘̂ cn Journalisten , die mit den Bauern nach
1 n> Qn der Grenze obgeschoben worden. In Bukarest

^ stibr
" Utl^ ®auern aneinander geraten sein . Alle nach

Straßen seien von Truppen besetzt, um den
^ Bauern zu verhindern . Ueber Bukarest selbst sei

fl jkNietuJr "erhängt worden.
leitiö wird gemeldet, daß der

S ^ N ^ chaktsrat in Bukarest die K
weil bem Nationalfest am 10 . Mai werde überreichen

^bm vorher nicht Audienz gegeben werden soll.
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Bauernsübrer Maniu
Kamvfentschlicßung der

Offizielle Beruhigungspille
l!
" akfiziell gemeldet : die letzten Teilnehmer

. der Nationalen Bauernpartei haben Karlsburg
ln großer Ordnung verlasien.

Die rumänische Regierung will offenbar die soziale und
politische Empörung der demokratischen Bauern nicht
sehen . Die große Bauerndemonstration ist doch nur mög¬
lich geworden, weil das Kabinett Bratianu nicht mehr
in der Lage ist, ganz Rumänien nach den Erforderniffen
der Zeit zu regieren . Das Scheinparlament , zu dem die Ab¬
geordneten nicht gewählt , sondern ernannt werden, ist
nicht das Volkshaus eines Staates . Abgeordneten , die an¬
statt vom Volk in freier Wahl gewählt , vom Ministerpräsi¬
denten und seinen Kreaturen bis hinunter zum letzten Gen¬
darmen mit allen Mitteln der Gewalt und der Jntrigue ins
Parlament hineingebracht werden, sind keine Volksvertreter .
Schon diese Tatsache gibt den demonstrierenden Bauern das
moralische Recht nach freien Wahlen zu rufen
und die Beseitigung der Regierung Bratianu zu fordern.

( arols mißglückter Interventionsverfuch
London, 7 . Mai . Der frühere rumänische Kronprinz Carol

möchte die derzeitigen Wirren in Rumänien , woselbst er zweifellos
zahlreiche Symvathien bat , zu einem volitischen Staatsstreich be¬
nutzen . Ein diesbezüglicher Versuch ist ihm jedoch durch die Wach¬
samkeit der englischen Behörden mißglückt . Carol bat durch seine
Freunde in aller Stille ein Manifest in 29 099 Exemplaren drucken
lassen , das durch zwei Flugzeuge von Croydon nach Rumänien ge¬
bracht werden sollte , und dort über dem ganzen Lande abgeworsen
werden sollte . Carol glaubte damit auf den Kongreß der Nationa¬
len Bauernpartei entsprechend einzuwirken. Als jedoch die eng¬
lischen Behör,den von den Plänen Carols erfuhren , wurde befohlen,
daß die Flugzeuge Croydon nicht verlassen durften .

Prinz Carol aus England ausgewiesen
London, 8 . Mai . Daily Mail meldet : Gestern abend wurde

im Anschluß an eine Konferenz von Beamten des Ministeriums des
Innern und des Foreign Office der Beschluß gefaßt, Prinz Carol
von Rumänien zu ersuchen , England zu verlassen. Der Prinz wurde
hiervon gegen Mitternacht verständigt .

^ MenMempläne auf Rosten
c *

Pastagiere Ser 4 . MasteMaste
Unsoziale ReformplänerfäV L^ ti u

c’n,8en
Wr j ein - 0C" « ui oie me «a,sei,enoayv

Zv,,?,^" kschrist überreicht , in der u.
"Jra C b., klln ^ Uassensystems im Personenv

bat die Reichseisenbahn dem Verkebrs-
a . auch die Ein -

Personenverkebr empfohlen
§Eteî Lur^°»! .^ osem Vorschlag nur z u st i m m e n , da der Ve -

äußerst unrentabel ist. Er drückt die Kilo-h«,." - 1 .uu«er,r unreniaoei i |i . vei uiuui uie nu »=
\t Wfi bei, bCr

1 Neichseisenbabn aus dem Personenverkehr auf
. . . . . . .

„
""r unwesentlich über der Kilometereinnahme

agiert ^ erbringt . Das heißt mit anderen Mör¬
der vierten Klasse bezahlen den Betrieb der

l ^ t
’' bte

*
oljit dem Vorschlag der Reichseisenbahn einver-

der Klaffen auf zwei zu verringern , so sehr
IkülNlb- . rund den Plan wenden , daß die Tarife der vierten
I Sli 'm 'febbDf»

1 Umstellung erhöbt werden . Das scheint aber
' t u beabsichtigen und sic hat , wie der „So »,

" mer- » bereits die Zustimmung des deutschnationalen
gefunden.

Die beabsichtigte Tariferhöhung für die vierte Klaffe ist durch¬
aus unnötig . Die Umstellung verursacht natürlich gewisse Auf¬
wendungen . Diesen stehen aber z. V . durch Ausschaltung dos Leer¬
laufs bei den Luxusklaffen und bei der dritten Klaffe ganz bedeu¬
tende Ersparnisse gegenüber. Es ist anzunehmen , daß diese Er¬
sparnisse sogar der Reichseisenbabn noch wesentliche Mehreinnah¬
men verschaffen . Wenn man trotzdem an die Erhöhung der Tarife
für die vierte Klasse denkt , so will man allem Anschein nach die
angekündigte Preiserhöhung der Reichseisenbahn auf Umwegen
durchführen und zwar gedenkt man derart unsozial vorzugeben,
daß in erster Linie die breiten Schichten , die Benutzer der vierten
Klaffe, belastet werden. Die Rechtsregierung hat sich solchen Plä¬
nen immer zugänglich gezeigt . Kennzeichnend ist, daß der deutsch¬
nationale Berkehrsminister Koch für diese unsoziale Tarifpolitik
cintritt . Die Wahlen am 29. Mai müssen eine gestärkte Sozial¬
demokratie ergcbetz , um zu verhindern , daß diese Pläne verwirk¬
licht werden.

Japanische Truppen nach China
Jaoan bat eine bedeutende Flottenverstärkung für China

schlossen . Die nach Schantung entsandten Truppen belaufen
auf 13 000 Mann .

NenauSel klagt an
Kommunistische Schuld an Frankreichs reaktionärer

Kammer
Paris , 7. Mai . (Eig . Draht .)

' Der sozialistische Abgeordnete
Renaudel hielt auf einem in Toulon veranstalteten Bankett eine
Rede, in der er nach einer scharfen Kritik der kmnmunistischen
Wahltaktik die zukünftige Haltung der Partei im Parlament zu
bestimmen versuchte . Er stellte fest, daß

nicht weniger als 22 Sozialisten und 18 Radikalsozialisten
dank des kommunistischen Borgehens reaktionären Kandi¬

daten hätten Platz machen müssen .
„Diese 10 Stimmen aber," so rief Renaudel , „bedeuten nicht weni¬
ger als die Verschiebung der Mehrheitsverhältniffe . Ohne die un¬
glückliche Spaltung der Arbeiter - und Bauernklaffe wäre über¬
haupt heute die sozialistische Gruppe die stärkste . An sie hätte der
Auftrag zur Regierungsbildung ergeben müssen ! Indessen mache
sich glücklicherweise auch innerhalb der jetzigen Majorität wenig¬
stens eine Linkstendenz bemerkbar, die der Gruppe Marin Ab¬
bruch tue "

Poincarös Pläne
Paris , 7 . Mai . (Eig . Draht .) Der französische Ministerpräsi¬

dent Poincare eröfsnete am Montag den Eeneralrat des Meuse-
devartements in Bar le Duc mit einer Rede, die hauptsächlich der
Innenpolitik zugewandt war . PoincarL beschränkte sich diesmal
in außenpolitischer Hinsicht auf ein neues Bekenntnis zur Völker¬
verständigung . „Frankreich"

, so erklärte er am Schluß seiner Aus¬
führungen , -„bat seinen Ehrgeiz dareingesetzt, zur Festigung des
Friedens beizutragen . Gerade im Meusedevartemenl gibt es ge¬
wiß niemanden , der nicht von ganzem Herzen die Annäherung
aller Nationen , insbesondere der europäischen, wünscht .

"
Die innerpolitischen Ausführungen Poincares zeugen jedoch

keineswegs von fortschrittlichem Geiste . Der Ministerpräsident be¬
tonte mit besonderem Nachdruck die Notwendigkeit einer starken
Majorität in der Kammer , die, wie er sich ausdrllckte, jeden an¬
deren Gesichtspunkt der Gesundung der Währung unterordne .

Nagern revoziert
Niemand will jetzt etwas von Keudells Erlaß wissen

Aus München wird uns geschrieben :
Die Begeisterung , mit der das offizielle Bayern seinerzeit das

Vorgehen des Reichsinnenministers v. Keudell gegen den Roten
Frontkämpserbund begrüßte , kühlte sich rasch ab, als immer mehr
Landesregierungen beim Reichsgericht Einspruch erhoben. Als
dann selbst der treueste Eenoffe der bayerischen Regierung , Staats¬
präsident Bazille nicht einmal für Württemberg das Verbot durch¬
führte , war es mit dem Löwenmut in München völlig zu Ende,
und heute gibt sich die bayerische Regierung Helds den Anschein ,
als ob sie an der Blamage Keudells in keiner Weise beteiligt sei.
Man tut jetzt plötzlich so , als wenn man ein Verbot des Roten
Frontkämpferbundes niemals in Betracht gezogen hätte und be¬
gründete dieses Getue mit der Behauptung , daß in Bayern Rot -
frontkämvfer -Formationen überhaupt kaum vorhanden sind . Po¬
lizeiminister Stütze! ist der Auffaffung, daß die ganze Frage für
Bayern erst wieder akut wird , wenn sich irgendwie in Bayern Ge¬
walttätigkeiten der Rotfrontleute ereignen sollten.

Bei der Jahresversammlung des deutschen Museums in Mün¬
chen hat sich übrigens Herr v. Keudell, als er die Reichsregierung
vertrat , wieder gehörig blamiert . Nachdem in einem Vortrag auch
der Wittelsbacher und des Flüchtlings in Doorn als ehemaligem
Förderer des deutschen Museums kurz gedacht worden war , erklärte
er bei der offiziellen Sitzung ausdrücklich im Namen der Reichs¬
regierung , er habe es besonders dankbar empfunden, daß bei der
Hervorhebung der unvergänglichen Verdienste des bayerischen
Königs auch des Kaisers gedacht worden ist. Keudell hatte offen¬
bar erwartet , mit diesem monarchistischen Bekenntnis ein Echo zu
finden . Keine Hand rührte sich jedoch zum Beifall , sondern im
Gegenteil allseits machte sich Benommenheit breit , so daß der Herr
Reichsvertreter schnell zum Schluß seiner Rede eilte . Wo er auch
steht , blamiert er sich .

Republikanische Runbgebung - er
würiiembergischenpolizeibeamten

Auf dem Verrretertag des Landesverbandes der Polireibeam -
tcn Württembergs , in dem etwa 80 Pros , aller Polizeibeamten des
Landes vereinigt sind , wurde einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen , in der es u . a . heißt :

„Der Landesverband der Polizeibeamten Württembergs E . V.
sieht seine vornehmste Aufgabe darin , die durch die Reichsverfaffung
vom 11 . August 1019 geschaffene Deutsche Revreblik zu kräftigen , zu
erhalten und zu verteidigen . Er will dazu beitragen , die gesamte
Polizei unter Wahrung ihrer beamtenrechtlichen Stellung in der
Republik zu einer Volkspolizei zu machen . Er erblickt in einer beab¬
sichtigten Entstaatlichung eine Rückwärtsentwicklung. Er erwartet
von dem neu zu wählenden Reichstag und Württembergifchen
Landtag eine beschleunigte Verabschiedung des seit Jahren ver¬
sprochenen einheitlichen deutschen Beamtenrechts unter Aufhebung
der Sonderrechtsbestimmungen und unter Ausbau der Unfallfür¬
sorgebestimmungen für die Polizeibeamtenschaft .

Der Landesverband der Polizeibeamten Württembergs erachtet
unbeschadet seiner parteipolitischen und konfessionellen Neutralität
die Ausübung des Wahlrechts als eine staatsbürgerliche Pflicht
und höchste Notwendigkeit für die Polizeibeamtenschaft . Er erwar¬
tet von seinen Mitgliedern , daß sie durch ihre Wahlbeteiligung am
29. Mai Einfluß auf die künftige Gestaltung ihrer rechtlichen ,
dienstlichen und wirtschaftlichen Belange zu gewinnen versuchen .

"

Das Frauenstimmrecht vom Unterhaus angenommen
Das Unterbsus nahm den Gesetzentwurf, der den Frauen

in gleicher Weise wie den Männern vom 21 . Lebensfahr an
Stimmrecht gewährt , in dritter Lesung an .
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Austritt aus -er KPD
Weil di« Kommunisten die Gewerkschaften schädigen!
Von Tag zu Tag orakelt die kommunistische Presse über die

„Unzufriedenheit und Ungeduld" in der Sozialdemokratie . Sie ora¬
kelt , um ihre Anhänger von dem Krach im eigenen Lager abzulenken.Wir haben nicht das Bedürfnis , auL diese kommunistischen — durch
nichts bewiesenen — Behauptungen näher einzugehen. Der 20. Mai
dürfte zeigen, wie es mit der „Unzufriedenheit " in der SPD aus¬
sieht . Geschlossener denn je ist sie in den Wahlkamps gezogen . Mit
einer seltenen Einmütigkeit führt sie seit Wochen Schlag auf
Schlag gegen die Reaktion . Wie aber ist es mit der KPD bestellt ?
Erst vor wenigen Tagen haben ihr mahgebende Bergarbeiterführer
den Rücken gekehrt , und noch ehe diese Nachricht verhallt ist, werden
aus dem Westen weitere Austritte gemeldet. Hier der Beweis :

An die
Unterbezirksleitung der Kommunistischen Partei

Duisburg , Friedenstraße 11 .
Werte Genossen !

Ich erkläre hiermit meinen Austritt au» der Kommunistischen
Partei Deutschlands. Zur Begründung führe ich folgendes an : Am
1 . Februar 1021 wurde ich durch einstimmigen Beschluß der Mit¬
gliedschaft Duisburg der Filiale des Verbandes der Gemeinde- und
Staatsarbeiter zu deren Geschäftsführer gewählt und nach kurzer
Zeit durch den Vorstand desselben Verbandes in dieser Funktion be¬
stätigt . Bis zum heutigen Tage war ich aufrichtig bestrebt, neben
meinen Aufgaben als Verbanhsangestellter meine Pflicht als
Funktionäre der KPD ehrlich zu erfüllen . Trotz disjer Bestrebun-
genn bat meine Pflichtauffassung als Eewerkschaftsleiter bei der
Partei nie das notwendige Verständnis gesunden, das ich erwarten
durfte . Mehrmals bin ich wegen meiner taktischen Haltung in Ge -
werkschaftssragen vor die Kontrollinstanzen der Partei geladen
worden, um mich zu verantworten In allen diesen Fällen haben
die Parteiorgane gegen mich entschieden . Trotzdem habe ich bis vor
kurzem die Hoffnung gehegt , daß mit der Zeit innerhalb der Partei
sich jene Strömungen durchsetzen würden , die für die schwere Ver¬
antwortung und die bedeutenden Funktionen der Gewerkschaften das
notwendige Verständnis aufbringen . Diese Hoffnungen sind bei den
letzten Lohnbewegungen in diesen Wochen schmählich enttäuschtworden . Nicht nur , daß versucht wurde , in Rundschreiben die Lohn¬
bewegung der Eemeindearbeiter politisch auszuwerten , wurden auch
Parteifunktionäre mit fertig von der Partei ausgearbeiteten Ent¬
schließungen in die Verbandsversammlungen gesandt. Entschlie¬
ßungen, die den selbstverständlichen gewerkschaftlichen Grundsätzen
Hohn sprachen .

Die Vorkommnisse in einer Essener Versammlung , die ich der
Partei zur Gegenäußerung mitgeteilt habe, wie auch di« Ereignisse,
bezüglich der Lohnbewegung in Duisburg wurden von der Bezirks¬
leitung mit einer Antwort abgetan , deren Unterstellungen mir jede
Weiterarbeit in der Partei unmöglich macht .

Ich sehe mich deshalb veranlaßt , zu erklären , daß ich aus
Gründen der politischen und gewerkschaftlichen Moral nicht länger
einer Partei angehören kann, die , statt zu einen , die Arbeiterklasse
nur trennt , und sich nicht scheut, die große wirtschaftliche Not poli¬
tisch eigennützig auszuschlachten.

Michael Rodenstock.
Vorstehender Austrittserklärung schließt sich an

Eduard Fackin
Ketriebsratsvorsitzender des Gas - u . Wasserwerks Duisburg .

Also überall das gleiche Bild : Statt zu einen — nur zu trennen !
Dem Beispiel des kommunistischen Stadtverordneten Rodenstock

sind inzwischen eine ganze Reihe anderer Duisburger Kommunisten
gefolgt. Rodenstock war einer der ersten kommunistischen Führer am
Niederrhein . Er kandidierte u . a . auch für den dortigen Bezirk auf
der kommunistischen Reichstagsliste . Der KPD . gehörte er seit ihrer
Gründung an.

Aus -er Wahlbewegung-er -euischen Volkspartei
Am gestrigen Montag abend sprach der Reichswirtschaftsmini¬

ster Dr . C u r t i u s hier in Karlsruhe . Eine Reform des Wahl¬
rechts in dem Sinne , eine engere Verbindung zwischen Abgeord¬
neten und Wähler zu erreichen, findet Dr . Curtius Billigung . Zur
Frage einer staatlichen Neugestaltung meinte der Minister , wennder Parlamentarismus in den Ländern beseitigt werde, ohne Ver¬
fassungsänderung , werde auch die rechte .Einstellung der Länder
zum Reich eintreten . Wie das aber ohne Verfassungsänderung
ermöglicht werden kann, ließ Herr Dr . Curtius im Dunkeln. Ueber
die Sozialpolitik sprach der Redner so vieldeutig , wie es ein
Nationalliberaler kann. Daß Mittelstandspolitik die beste Sozial -

Zu- Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Copyrigth by Drei Masken Verlag A.G. München.
lNachdruck verboten .)80 lSortletzung . )

Sie erkannten den Juden für schuldig zahlloser Verbrechen: er¬
stens gegen den Herzog , zweitens gegen dessen getreue Räte , Mini¬
ster und die ganze Nation , die er bei dem Fürsten angeschwärzt und
in Ungnade und Mißtrauen gesetzt habe ; drittens und hauptsächlich
gegen das Parlament und die Verfassung — hier mußten sehr viele
Verordnungen des Süß herbalten , vor allem auch jenes Reskript
wegen der Kaminfeger ; und viertens gegen Gemeinden und ein¬
zelne Untertanen . Sie erkannten ihn für einen Majestätsver -
brecher , Staatsverbrecher , Münzverbrecher, Hochverräter und Land¬
verderber .

Aus diesen Gründen verurteilte das zur Verurteilung seiner
Verbrechen eingesetzte Sondergericht den Josef Süß Ovvenheimer ,Juden und gewesten Finanzdirektor , zum Tod durch den Strang .
Diese Hinrichtungsart wurde dem Angeklagten zuerkannt , weil sie
ohnedies die gewöhnliche Strafe war bei verschiedenen dem Ange¬
klagten zur Last gelegten Verbrechen; insonders aber , weil sie die
Mitte hielt zwischen der gegen Majestätsverbrecher üblichen Strafe
der Vierteilung , zwischen der gegen Falschmünzer zu verhängenden
Strafe des Lebendigverbranntwerdens und zwilchen der ehrenhaf¬
teren Hinrichtung durch das Schwert.

Die Herren gingen geschwellt herum . Sie hatten das Urteil in
eine Form gekleidet, die einigermaßen passabel aussah . Mochten
pedantische Juristen daran mäkeln, sie wußten , das Volk und sein
gesundes Empfinden war auf ihrer Seite .

Unbehaglich und mit unruhigen Gliedern saß der Darmstädter
Jinanzienrat und Kabinettssaktor Baron Taufsenberger in seinem
mit Akten überstapelten Salon . Ihm gegenüber sab ratlos , schönund töricht seine Mutter , Michaels Süß . Seit sieben Jahren , seit¬
dem er nicht mehr Nathan Süß Oppenheimer hieß, sondern sich zum
Baron Ludwig Philipp Taufsenberger hatte taufen lassen , hatte
sie ihn nicht mehr besucht. Die schöne alte Dame, ibr leeres Leben
mit Toilettesorgen , Korrespondenz, Theater , Protektion junger
Künstler , Reifen , Geselligkeit ausfüllend , hatte Darmstadt , den Sitz
ihres älteren Sohners , immer ängstlich gemieden. Sie hätte es
begriffen , wenn der jüngere , wenn Jolef sich zum Glauben seines
Vaters bekannt hätee , ja , sie hätte es vielleicht gern gesehen , sie
suchte mit zärtlichem Schuldbewußtsein die Züge des Vaters in
ihm. Aber daß Nathan , der Sohn des Kantors Jfaschar Süßkind.

volitk sein soll, sollte sich Herr Dr . Curtius patentieren lassen .Indirekt sprach Herr Curtius auch für die Bildung einergroßen Koalition . Nach einer vorläufig nochmaligen Verbindungmit den Deutschnationalen scheint bei den Volksparteilern die
Sehnsucht nicht mehr grob zu sein .

25 Zähre Reichsarbeilsblalt
Unter obigem Titel ist soeben die Jubiläumsnummer des

Reichsarbeitsblattes (Nr . 13 ) erschienen . Die erste Nummer des
Reichsarbettsblattes wurde am 21 . Avril 1903 ausgegeben . An-»
fängltch brachte das Blatt hauptsächlich Arbeiterstatistik und For¬derungen auf dem Arbeitsmarkt . In der Nachkriegszeit trat die
Statistik etwas zurüch dafür wurde die sozialpolitische Entwicklungmehr berücksichtigt . Das Reichsarbeitsblatt wurde Amtsblatt des
Reichsarbeitsministeriums und ist heute Publikationsorgan der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung,des Reichsversicherungsamtes und der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte.

In der Jubiläumsnummer nehmen führende Persönlichkeitender Sozialpolitik , wie Alb. Thomas , Direktor des InternationalenArbeitsamts , Reichsarbeitsminister Dr . Brauns und Geheimrat
v . Nostitz, Vorsitzender der Geiellsckaft kür Sozialreform , ferner Dr .Eeib , Dr . Sitzler, Dr . Syruv und Dr . Eieser vom Reichsarbeits -
ministekium, sowie Führer der Arbeitgeberverbände und der Ge¬
werkschaftsbewegung, wie Hermann Müller - Lichtenberg zur sozial¬
politischen Entwicklung Stellung .

Der Äutonomistenprozefi
Colmar , 7 . Mai . (Eig . Drahtb . ) Die Verteidiger im Autono-

mistenvrozeb beantragten am Montag die bisher noch nicht ver¬
nommenen 13 Angeklagten mindestens darüber zu hören , ob der
autonomistischen Bewegung im Elsaß deutsches Geld zur Verfügung
gestanden habe oder nicht . Der Vorsitzende erklärte sich bereit , die
Angeklagten über die von der Verteidigung angeführten Punkte
zu vernehmen . Er gestattete auch dem am Samstag von der Ver¬
teidigung ausgeschlossenen Rechtsanwalt Fourrier seinen Platz auf
der Verteidigerbank wieder einzunebmen, und zwar mit der Be¬
gründung daß die Berufung gegen das Ausschlußurteil angemel¬
det sei.

Es wird zunächst der Angeklagte Hauß vernommen . Er er¬
klärte , so lange er in der autonomistischen Bewegung stehe , sei ihm
niemals etwas davon bekannt geworden, daß irgend ein Komplott
gegen den französischen Staat geplant gewesen sei. Er könne auch
bestimmt versichern , daß der Bewegung Hein deutsches Geld zur
Verfügung gestanden habe. Wenn das Gegenteil der Fall gewesen
sein sollte , hätten die Deutschen ihr Geld zum Fenster hinausge¬
worfen , denn für ihn wäre die autonomistifche Bewegung eine
innerelsäikch « Sache .

Der Angeklagte Heil, früher protestantischer Geistlicher, jetzt
Journalist , bemerkt, daß es sich für ihn nicht nur um eine Anklage
handle , sondern daß sein guter Name durch Hetzen in der französi¬
schen Presse in den Kot gezogen worden sei . Er sei niemals Mit¬
glied der Schutztruvve gewesen und zähle auch nicht zu den Mit¬
begründern der „Zukunft" . Das Heimatbundmanifest habe er unter¬
schrieben , aber dieses Manifest sei kein Dokument des Hochverrats.
Was in ihm stehe , lei wiederholt in der Kammertribüne zum Aus¬
druck gebracht worden , ohne daß es jemand eingefallen wäre , den
betreffenden Redner als Verräter an der französischen Nation zu
bezeichnen .

Im weiteren Verhör erklärt Zeuge, Polireikommisiär Bauer
aus Straßburg , seit 1920 hätten Abbö Haegy, Abbö Faßhauer und
Rosse eine Campagne eingeleitet , die später zur Gründung der
Zukunft führte . 1922 hätten sich die ersten Vorläufer der Autono¬
miebewegung von jenseits des Rheins gezeigt . Der Zeuge will
dann eine Rede verlesen, di« Abbö Professor Hanhard aus einer
elfaß- lothringischen Woche vom 19. bis 26. Februar 1922 in Donau -
eschingen gehalten habe, und zwar veranstaltet unter dem Protekto¬
rat des Fürsten von Fürstenberg , des Vereins für das Deutschtum
im Auslande und des Hilfsbundes für die Elsässer im Reich und
zwar mit Teilnahme der Behörden . In der Rede, die dann verlesen
wird , habe Hanhard erklärt , wenn Poincarö im November 1918
bei dem begeisterten Empfang , der ihm im Elsaß zuteil geworden
sei , ausgerufen habe : „Die Volksabstimmung hat ja stattgefunden",habe er verabsäumt , daran zu denken , daß dies dem französischenStaat mehrere Millionen gekostet habe und daß eine allgemeine
Friedenssehnfucht vorhanden gewesen lei.

Der Zeuge erklärt dann weiter : Die Polizei habe am 23. Juli
1922 Mitteilung davon erhalten , daß ein Herr von Eemmingen , der
Schwiegersohn des Saarindustriellen Röchling in Mannheim , sichmit der autonomistischen Propaganda beschäftige und Autonomisten

zum Christentum übertrat , schien ihr ein grober Frevel , der sich ge¬
wiß einmal bitter rächen mußte. Scheu betrachtete sie lein Glück
und seinen Aufstieg. Daß jetzt Josef , der fromme, edle , der den
Jecheskel Seligman Freudentbal gerettet hatte , der trotz Lockung
und unerhörter Versuchung Jude geblieben war , daß der jetzt so
grausam stürzen mußte, während der Frevler und Getaufte üppig
und in Blüte stand, machte sie vollends wirr und hilflos .

Michaele Süß hatte ihren Mann , den Kantor Jsaschar, auf ihre
Art geliebt . Er war ein netter betulicher Mann gewesen und ein
grober Sänger und Komödiant und vor allem auch ein sanfter , be¬
quemer Mann , der viel auf Reisen war und auf die bösen Dinge,
die man ibm über seine Frau »utrug , nicht hörte , sondern immer
gleich zärtlich und voll dankbarer Bewunderung ihrer Schönheit
blieb . Sie batte auch sonst in ihrem langen , reichen , leichten Leben
viele Männer gern gehabt . Aber jene Monate mit dem strahlenden
Georg Eberhard Heydersdorff waren doch die Krone ihrer Tage
gewesen . Wie er in Schmach und Jämmerlichkeit stürzte, war dies
der echteste Schmerz, den sie all ihrer Tage gespürt hatte . Sie hatte
dann in ihrem Sohn Josef den Vater wiedererlebt , atemlos und
schwach vor Bewunderung hatte sie seinen beglückenden Aufstieg
mitangeschaut, alle Jugend und Süßigkeit , allen Glanz und Rausch
liebte sie in dem Sohn , sie schwamm in hemmungslos gläubigem
Aubfblick zu seinem Genie, seinem Stern , seiner Herrlichkeit. Und
nun wiederholte sich in ibm noch viel grausiger Wendung und Sturz
des Vaters .

Sie batte erst geglaubt , die Haft des Sohnes sei eine List , eine
Vermummung , aus der er bald um so glänzender auftauchen werde.
Aber jetzt mußte sie sehen , daß es gräßlicher Ernst war . Das Urteil
war zwar noch nicht bekannt, aber immer drohender und bestimmter
hieß es im ganzen Reich , daß die Württemberger ihren gewesten
Finanzienrat in den allernächsten Wochen würden aufhängen . Das
Liedchen : „Der Jud muß hängen !" wurde nicht nur am Neckar,
sondern auch den ganzen Rhein hinauf , hinunter gepfiffen. Sie
brachte den grausigen Gassenbauer nicht aus dem Ohr , wurde
immer fahriger , ratloser . Machte ungeschickte Versuche , dem Sohn
zu helfen, schrieb törichte Bittbriefe in die Welt hinein . Wenn
wenigstens Rabbi Gabriel von sich hätte hören lassen ! Sie schrieb
einen drängenden , ratlosen Brief an ihn ; aber sie wußte nicht, ob
er ihn erreichte; denn sie batte nur die Vermutung , keine Gewiß¬
heit , er sei in Holland. Sie schrieb ihrer verheirateten Tochter
nach Wien , schrieb mit ihrer flatterigen , marklosen Schrift eine
ganz« Reibe von Briefen an die Wiener Oppenheimers , entschloß
sich endlich zu diesem Aeußersten, suchte ihren ältesten Sobn auf,den Getauften . Da saß sie nun , den Mund ängstlich , erwartungs¬
voll halb offen, schaute mit gescheuchten, törichten Augen auf ihn .
„Was soll man tun ?" jammerte sie.

empfange. Schließlich kommt der Polizeikommissar dara"'^
chen, daß 1926 von der deutschen Regierung 20,5 Million «"
vention bezahlt wurden . Zeuge spricht von einer , wie «vLj
drückt, zweiten autonomistischen Bewegung im Elsaß, 6«Ir j‘
durch den Bankier Pink , der mit von Eemmingen in

^
DE ^

II/lAllO !. ( Ilt i ObU Ulli UlUUIIIlll ' l null vuiu/iucht Jliman J »abe
_
bei ihm einen an Fräulein Liselotte Ernst^^ ^j

standen habe. Außerdem erklärt er, Pink sei bei lleoeu -,^Grenze im Jahre 1925 am Brückenkopf Kehl durchsucht
des Dr . Robert Ernst , gerichteten Brief gefunden, in de">

^ ,ben worden fei , trotz der Französierung des Elsaß und j,
französischen Imperialismus werden wir für das Elsaß
bestimmungsrecht durchsetzen, und das werden wir benutz«"'
französischen Ketten z» brechen .

Eemmingen und Ricklin dementieren die Behauptung«"
mit aller Entschiedenheit.
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Freistaat Raden rL"
Oie groöe Enttäuschung - er Lanöwit^ ^

In diesen Wochen häufen sich Tagungen und Bersawwl""^
badischen Landwirte . Der Hauptversammlung der Landw ^ «H^ «
kammer folgte die Notkundgebung der angeblich „geeinigt«"

^wirtschaftlichen Organisationen . Nunmehr stehen die f*>
(5schaftlichen Tagungen bevor. Den Reigen eröffnet bie , ^ ®

landwirtschaftliche Hauptgenoffenschaft in Karlsruhe . jjj„
e

ihre Verhandlungen ein Ergebnis zeitigen , das den Will«" x jj,S
e

Mut der Landwirte zum Durchhalten in dieser Zeit n u Jstärkt und belebt oder wird es bei der Feststellung niiUA , i n
stände sein Bewenden haben ? Das letztere ist wabr !^ jAber es sollte und müßte anders sein . Empörung muß
wirte ergreifen , wenn sie daran denken , wie in anderen ^ 4 .
gern gerade ein wohlgeordnetes Genossenschaftswesen de" ^ A
das Durchhalten in Krisenzeiten erleichtert und überbau!" ^licht bat . Wie betrübend ist es dagegen erfahren zu a
rtUi* (üAt i~.mt ( Inf fr* imaUava OC SVl) tff 1amam OT? ^ Slaus nelHsmmein wettere Zb MMronen Man vewiuiA m .
mußten , um zunächst einmal eine Rationalisierung , d. b- |lichung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens anS"

^ :
tfRöm » hemtinrft ioiti fnttXm fTkönnffontArtf +ött foffitt u ..Wenn demnach jetzt hie landw . Genossenschaften selbst erst
siert unk» saniert werden müssen , dann tun die Bauern 3"*'m |5 u
flPtirtn ’onTrftrtftTiifiptt ftifft » tttrfW rtffiitmef n » ormrtr +uti .01 )
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genossenschaftlichen Hilfe nicht allzuviel zu erwarten .
’

iAj" ,
badischen Bauern je eine Vereinheitlichung der vielköpfi "«"^ ^ >

genossenschaftlichen Tagungen in Karlsruhe ein lehrreich«"
unssunterricht sein .

Völkische Slu - entenwünsche abgelets ^

Studentenschaft

$itn
a ’ä ,

Kein Wiedereintritt Heidelbergs in die Deutsch"
Studentenschaft j S

Der Allgemeine Studentenausschuß der Universität
e im Januar d . I . mit einfacher Mehrheit den ^ ,
»elberas in die völkische Deutsch« Studentenschaft beschul, ^diesen Beschluß war von einem Teil der Studenten !«
ch erhoben worden , weil er gegen die Satzung L ,Ministerium als Beschwördeinstanz hat nunmehr diesem ^ S1

stattgegeben und den Wiedereintritt Heidelbergs in di « * t i,
Studentenschaft ausdrücklich untersagt . In der Begründ"'^vtuvviuvuiu/un uusvvuutiu ; X?" VCV ajcbh *'’, , / y.
Entscheidung heißt es u . a . : „Es unterliegt keinem 3ffl « ' fc
wohl die österreichische wie auch die preußische Student «" ! ^ ^ ,
anderer Weise wie die deutschen Studentenschaften rusaMA, - |W ;
sind , so daß eine Koalitionsmöglichkeit für Heidelberg
besteht . Aus dem gleichen Grunde mußte auch nach Äbl̂
Kämpfe in Preußen der Karlsruher und Freiburger Stud «"
die Abführung von Mitgliedsbeiträgen an die Deutsch«
schaft untersagt werden. . .

" Der Erlaß des Ministerseiner Mahnung an die Heidelberger Studentenschaft , ihr«
erfolgreiche Selbstverwaltungstätigkeit nicht durch
sungskämpfe stören zu lassen .

dies«

Evangelische Landessynode. Die nächste öffentlich«.^ ,
Lin

sitzung findet am Mittwoch , 9. Mai , nachmittags 3.30 Ubr
tagssebäude statt .

Sozialdemokratischer Erfolg bei Elternbeiratsw"
Die Hamburger Elternbeiratswahlen sind mit « i" Äii "juErfolg der Sozialdemokraten ausgefallen . Nach dem "rü P

Gesamtergebnis haben erhalten : Die Liste Schulfortsch «' " ^>«1217 Sitze , der evangelische Elternbund (Deutschnalio"^ ff
Sitze , Liste Aufbau (Deutsche Volkspartei ) 2 Sitze, £ % £)•)(Demokraten) 11 Sitze, proletarischer Schulkampf (
Sitze.

Der Baron Tauffenberger rückte unbehaglich auf
sel, kramte nervös und mechanisch in seinen Papieren ,
um. Er war ein fast kleiner, etwas zu feister Herr , di«
im .h Jofir rtotvffe -rtf » rt-' Aivii Qf-iiiMM *u Oll $ »f *und sehr gepflegt, die raschen Augen traten m grob aus '

el 'H
heraus , die Finger krümmten sich dick, werh und t

*
unelegant trotz reicher und sorgfältiger Kleidung . S« '" et ktttum war ihm unbehaglich bei aller gespielten Freig« ü? ^moquierte sich gern über jüdische Sitte und jüdisches ! i,? -
kehrte auch mit dem Helmstätter Professor Karl Anto"

^
‘<i

als Prediger nach Stuttgart versetzten früheren Propst v
,
s

darf, Johann Friedrich Paulus , die, beide frühere Jud «" ' L
vertiert
waren .

Verkünder der christlichen | i«J
' ite

Aber er neidete es dem jüngeren Bruder
und fanatische

VV VV « VI»* lUIVÖtVVIV ^ *.**« » - V £1Seele , daß er es soviel weiter batte bringen können
und doch Jude blieb . Auch hatte Josef ihn als « in«" ^unverhohlen und reichlich Spott und Verachtung spure "

J
i

r»rt At*1tttrt f rtm »?<■&/%*» fv rtf t i t 7 v»*m ahaaIv u«sie einmal am kurvfalzischen Sof susammengetrofsen
ihm kalt den Rücken gekehrt. Stießen sie geschäftlich
so begannen sie ohne Vergleichsversuchzu prozessieren , ^ iig
den Getauften bis aufs Blut , daß der Bruder voll ^ mit A?ts »,
und Ekel auch in importanten Affären es verschmäh ^ föK
nerfönlirfi unh Hufu >r Slurtufte " •"Lau«"*, «persönlich zusammenzutreffen, und lieber , Verluste "
Aft A« VltU QfAamIaW AwI. Sl. A f I . Cl - u I -. ... . iuV d» ..alles durch Agenten erledigen ließ. Der Sturz und die ^ ^ *
Bruders traf ihn tief , auch wurde er darüber geböb " " " 0 fljtV«V»I 1*111 *lv | | UUU, iv 44ivv V« v »**4*vVii I, V*Tv ^ aa , '
[eit ; gleichwohl konnte er, wie jetzt die Mutter ratlos ^ %
für den geliebten und bewunderten Sohn « hei ibm »"
leises Triumphgefübl nicht niederdnicken. „Da „habt Jhr 's !" sagte er mehrmals mit seiner hoben, b«" & ft ^
„Es geht nicht, daß einer hinauffteigt und Jud blei "

^ 0 V .

W.
sich auch nicht , eiferte er heftig gestikulierend, ^
sein , es ist gegen göttliche Ordnung und menschlich«"" mo "

Aber Michaele ging nicht darauf ein . „Was J
Was soll man tun ?" jammerte sie, immer im gleiche" tn

( f
Der feiste Mann stand auf , lief nervös herum, j^ «-

Stapel Akten von einer Seite des Tisches auf di« Ä #
gibt nur ein Mittel, " sagte er endlich . Da Michael« £
und hoffend anschaute , nahm er Anlauf und warf f
mütig und selbstverständlich hin : „Er muß sich taufe"

jtD e« ,
Michaele üherlegte . Dann sagte sie mutlos : „E" , Jtun .
" Und nach einer Weile : Rabbi Gabriel erlaubt. j
Der Sohn höhnte nach : „Erlaubt es nicht ! *®

auch nicht erlaubt . Hätte ich ibm gefolgt, wäre ich
weit wie jener . Erlaubt es nicht ! Erlaubt es W * ji
sich, mit seiner hellen Stimme vor sich hinschimv !«"^'

$0 ^$
f

lierend . „Was anderes weiß ich nicht," sagte et *
einem Ruck stehenbleibend. Und da er die Mutter >"

X
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Partei-Nachrichten
^ ^machungen des Parteisekretariats

Wahlervcrsammlungen mit vem Thema : Ter Kampf um
W". e« und Macht finden statt :

. ksnino Dienstag , den 8- Mai :
« ,u » ml Breiten : Abends 8 Uhr im RathauSfaal . Referent :

” - Karlsruhe .
Donnerstag . 10 . Mai :

' ' ffet re
ct : Abends 8 Uhr in der . Linde" . Referenten : Genösse

ktiSi
' klingen und Genossin M e y e r - Karlsruhe.

d«
"
^. Aufbereitung aller BcranNaltunaen zu sorgen ist dringende^ rtSverwaltungcn und Vertrauensleute.

Das Parteisekretär «»«.

l>̂ !^? uureut . Die Sonntag abend 8 llbr von der Sozialdem .
S3ert- r

ru
.e-nc öffentliche Wählervcrsammlung war den ört -

i»s fiomntr,,
‘Mffeit entsprechend gut besucht . Eingeleitet wurde die

^en R ^ urch vassende Musikstücke von Schallvlatten , die gut
dwirtll ^ der « - Begrünung der Erschienenen durch Genosse Linder ,

* n, int gereut Een . Beetz - Karlsruhe in leichtverständ-
^ tz. fllkssanten und treffenden Ausführungen zuin bevorsteben-
! (gL „R?pf> ® °för ihm reicher Beifall zuteil wurde . Darnach

La n g - Karlsruhe über die Bedeutung der Frauen
, flen bij,

e
„ • n Wahlkampfs und die ausschlaggebende Rolle ,

der
»

° l° .
nur i* c wirklich guten Darlegungen . Bon der Diskussion

Stni. » lchwach Gebrauch gemacht und auch nur im zustimmen-
b nie Wdz

"
, Nach Abstattung des Dankes an die Referenten des

v lonnist Xa. « S? _ r. i_ v - <* nrc .- v : - or? . _ r
SWT 'Kn

••,“ c der Vorsitzende um 11 Uhr die Versammlung
fl * ?^

upt ‘
.
' rtti ^ ? l"lOweier. Zum erstcnmale fand in unserem Orte

mflU «*' 1: kine Maifeier statt , veranlagt von dem Arbeiter
igt ^ i ^

" » vortverein mit seiner neu gegründeten Sängerabtei -
"ff Feier bewegte sich ein Demonstrationszug durch die

mW |Ile . Nach einem Musikvortrag der gut spielenden Musik -
lt ri>̂ sth • m Ebor der Sängerabteilung unter Leitung des be¬
ut, Zi ^ tuhp

'
n

®enten Maier aus Mörsch hielt Svortgen . Branath -
b i

'"'t bip «f ^ chkrede . In sachlichen Ausführungen schilderte der
igcfl 9 iQtt

“ 'c
. ■8cbcutun8 des 1 . Mai . Hierauf begaben sich die Teil¬

en % niro “ s Bereinslokal , wo man unter Gesang und Musik noch
w . ^ !l>ch J 8nu 'sie Stunden zubrachte. Sehr empfehlenswert wäre
ffl ^ *

s8en nn ° 11
. diesem Abend noch serngeblicbenen Arbeitern und

^ n , sich Interesse ihrer selbst in Zukunft sich auch da

tsche

ste hingehören .

Nolkswirtschast
^ ^ ^ "" ungswelle i:» sĵ ^ - ^rungswelle iu der Eisenindustrie . Am 9 . und 10 . Mai

. Etahlwerksverband mit der Frage einer Eisenprcis -

Se>̂ ! Wuna ^ Ichäftigcn . Anscheinend ist damit zu rechnen , Latz eine
eder^ ?^ na r ,^- ^ lienvreife beschlossen wird , obwohl die Kohlenvreis -

um, «„ y lStb>t in dem vom Syndikat durchgefübrten Ausmatz einen
Tfboft

* nicht rechtfertigt . Andere Zweige der eifenoerar -— nicht rechtfertigt . Andere Zweige der eifenverar -
^dnbustrie haben es noch eiliger mit der Preiserhöhung

' DU Tonn
" " wurden z. B . die Preise für Mesfingfabrikate um 2 M

■ & 't m „ erhöht. Auch der Verein deutscher Eisengichereien bat
.. .„ >11i

*t $ r Ci •+ Hm 6 Prozent in die Höbe gesetzt . Me unbegründet

>>' ^ brsA . ^gerungen stnd , geht aus einem Protest hervor , der
len !̂ ^ ii ^ flniich vom Verein der Deutschen Maschincnbauanstalten

o?1’* den Gietzereien oftmals Hand in Hand arbeitet
„M ? w&mtL Pfoduktionsoerbältnissc genau kennt. Hier wird von

Senn . r Stelle bescheinigt , daß die oorgenommene Preis «
"LW Rall .""."^f°chtfcrtigt ist. Es ist an der Zeit , datz der Reichs-
C|1 " “ ttttntf +A.. _ : r^ . v : _ ir „ - 1 . . er—. —»

em
schl 'j

32 f
f*

b'
.

p̂ Iter einmal energisch gegen dieses Unwesen Fron »
inan den Unternehmern freien Willen , so wird eine

'itft . • p.usgelöst, deren Folgen unabsehbar sind . Rot tut
>inbci

^ Wirtschaftspolitik , die die unnötigen Preisbildungen

^n or Tagung des badischen Einzelhandels
T'sJaü056 ' 61̂ 5 ' * DOn Vertretern der Behörden , verschiedener
r 'Vlh me:n uni5 einer Reihe von Jjrteressenverbänden tagte

J t̂B untcr Leitung des Landesvorsitzenden Hugo Diet -
<Ustktzor »?fuhe die Landcszentrale der Badischen Einzelhandels ,

bie 5?
r ^ * £ Berlin verlangte Reform der Gewerbeordnung ,

il»

ein .,

A,r
•fl

Einzelhandels . Einstimmig wurde eine Entschlietzung angenom¬
men, die folgende Forderungen aufstellt : Beffere Berücksichtigung
der Interessen des Einzelhandels in der Gesetzgebung , insbesondere
im Arbeitszeitgesetz tauf deutsch : Rückwärtsversicherung) ; »ahlen -
mäbiger Verteilung der Steuer auf alle Schultern ; Senkung der
Reichswirtschastsrat ; Abbau und Vereinheitlichung der ins Uuer-
trägliche ( ! !) gewachsenen sozialen Lasten (auch hier aus reaktionä¬
ren Pfaden ) ; gründliche Reform der Steuergesetzgebung bei gleich-
mähiger Verteilung der Seuer auf alle Schultern ; Senkung der
Landessteuern ; unbedingte Vermeidung der Anhäufung von
Steuerübevschüffenzu Lasten der deutschen Wirtschaft ; erhöhte Spar¬
samkeit in Reich , Ländern und Gemeinden ; Abbau der hohen Zin¬
senlasten, ausgehend von den Lbermäbig hohen Rcichsbanksätzen.
Der stellvertretende Landesvorsitzende Fabel - Freiburg würdigte
darauf den zurücktretenden 1 . Vorsitzenden Dietrich und gab be¬
kannt , dah beschlossen wurde , Herrn Dietrich zum Ehrenpräsidenten
zu ernennen . Zum Präsidenten wurde dann Herr Adolf W i l I e r -
Karlsruhe gewählt . Zum nächsten Tagungsort wurde Baden -Ba¬
den bestimmt.

Aus aller Wett
Vom Schlachtfeld der Arbeit

In der Benzolfabrik einer Zeche des Bochumer Reviers wur¬
den zwei Arbeiter durch Einatmen von Schwefelwasserstoff getötet.

Bootsunglück auf der Wolga
Auf der Wolga , in der Nähe von Twer , kenterte ein Boot , das

mit 21 Bauern besetzt war . 12 Personen sind ertrunken .

36 008 dl unterschlagen
Unna , 7 . August. Auf der Zeche „Alter Helleg bat ein Lobn-

buchhalter nach und nach 36 000 M unterschlagen und verjubelt . Er
wurde von der Polizei verhaftet .

Das Voruntersuchungsverfahren gegen den Fabrikanten
Hiller

In dem Boruntersuchungsverfahren gegen den „Lukutate"-
Fabrikanten Hiller bat der Untersuchungsrichter dessen Festnahme
angeordnet . Der Aufenthalt Hitlers ist der Polizei zurzeit unbe¬
kannt.

Schweres Schiffsunglück im Neuyorker Hafengebiet
In der Nähe von Staten Island ist ein Regierungsbagger ge¬

sunken . 4 Mann der Besatzung sind umgekommen.

Kundgebung der geschädigten Ausländsdeutschen
Berlin , 7 . Mai . Einige Verbände der geschädigten Ausländs¬

deutschen veranstalteten heute vormittag mehrere Versammlungen ,
um gegen die Haltung des Reichsentschädigungsamtes in den Fra¬
gen der Entschädigung und für die Freilasiung des Farmers Hein¬
rich Langkovv, der den Anschlag auf das Reichsentschädigungsamt
verübt hatte , zu demonstrieren . Gegen 4 Uhr zogen dann mehrere
hundert Versammlungsteilnehmer vor das Gebäude des Reichsent¬
schädigungsamtes in der Rbeinstrahe in Friedenau , wo es zu er¬
regten Auftritten kam , nachdem der Präsident des Reichsentschädi¬
gungsamtes , Dr . Karvinski , den Emvfang einer Abordnung abge¬
lehnt batte . Als die Beamten um 4 .25 Uhr das Gebäude verlieben ,
muhten sie allerlei Redensarten über sich ergeben lassen . Die De¬
monstranten zogen schliehlich nach gütlichem Zureden der Schutz«
polizeibeamten wieder ab.

Das Verbrechen im Auto
Berlin , 8 . Mai . Die Aufklärung eines geheimnisvollen Vor¬

falls an der Bonnerstrabe , wo ein junges Mädchen aus einem Auto
stürzte und kurz darauf starb, ist »um größten Teil gelungen . In
dem Auto befanden sich zwei befreundete Tarameterchauffeure , die
ermittelt und verhaftet werden konnten. Beim ersten Verhör ver¬
wickelten sie sich bereits in Widersprüche. Der eine behauptet , er
habe das Mädchen küsien wollen , worauf es sich aus dem Wagen ge¬
stürzt habe. Der zweite Ehauffeur will sie überhaupt nicht gesehen
haben , da er geschlafen habe.

Grausiger Leichenfund im Rhein
Köln , 7 . Mai . Heute Vormittag zog ein Schiffseigentümer

unterhalb der neuen Mülheimer Brücke einen zugenähten Sack aus
dem Wasier , in dem sich der Rumpf einer 30—40jährigen weiblichen

s

Person befand, dem Arme , Beine , und Kopf kunstgerecht abgeschnit¬
ten waren . In dem Sack befanden sich ferner ein schwarzseidenes
Taftkleid und eine schwarze Pelzjacke . Anhaltspunkte für die Per¬
sönlichkeit der Toten sind nicht vorhanden .

Waldbrand
Durch ein groben Waldbrand wurden bei Muskau in der Ober¬

lausitz über 200 Hektar Wald - und Wiesensläche vernichtet.

Massensturz beim Etrahenrennen Bochum—Münster —Bochum
Beim Straßenrennen in Münster ereignete sich in der kleinen

Ortschaft Mecklenbeck ein Masiensturz, der dadurch hervorgerufen
wurde , datz ein Mädchen die Stratze noch überqueren wollte . Hier¬
bei stieben 10 Fahrer zusammen. Mer von ihnen stürzten so un¬
glücklich, daß sie die Weiterfabrt aufgeben mutzten , während drei
von ihnen mit dem Beglei

'
twagen nach Bochum geführt wurden ,

fand einer der Verletzten im Franziskus -Hosvrtal Aufnahme.

Der Offizier als Kunstdieb
Die Berliner Polizei bat einen Steckbrief gegen den ehema¬

ligen Offizier Ulrich Pernice erlasien , der einem der bekanntesten
Berliner Sammler eine Reibe wertvoller Kunstwerke entwendet
hat . Der Dieb gehört einer alten Gelehrtenfamilie an , die im
Hause des bestohlenen Berliner Sammlers gesellschaftlich verkehrte.
Bei den gestohlenen Sachen handelt es sich um Kunstgegenstände
aus dem 14 ., 16. und 18 . Jahrhundert , die einen bedeutenden Wert
repräsentieren . Pernice hatte diese Gegenstände „zum Verkauf"

übernommen.
Ueberschwemmungen in Norwegen

Die lleberschwemmung in Norwegen nimmt ernstere Formen
an . Wie aus Elverum berichtet wird , ist ein gewaltiger aus Eis¬

ollen und Treibholz bestehender Staudamm von 1 Kilometer
ange ins Treiben geraten . Etwa 10 000 Kubikmeter Balken wer¬

den vom Wasier mit rasender Geschwindigkeit stromabwärts getrie¬
ben. In wenigen Augenblicken wurden mehrere Gebäude von den
Fluten überschwemmt und niedergerisien . Viele Höfe stehen unter
Wasier und sind mit 10 Meter hohen Eisblöcken bedeckt. Die Bal¬
ken und Eismasien reiben auf ihrem Wege Balken und Brücken ein
und haben Eisenbahnlinien zerstört. Die Wasier des Glommen
steigen von Stunde zu Stunde . Bei 'Kovvang hat sich eine Eis¬
barriere gebildet , die die umliegenden Höfe auf das schwerste ge¬
fährdet .

Aufklärung einer Bluttat
Vor 14 Tagen hatte sich die Gattin des Schlächtermeisters

Noack in Nauen der Polizei gestellt mit der Angabe , ihren Mann
in Notwehr mit dem Beil erschlagen zu haben . Die Feststellungen
am Tatort ergaben jedoch so dringende Momente gegen diese An»
gaben , datz eingehende Ermittelungen angestellt wurden . In einem
erneuten eingehenden Verhör bat jetzt Frau Noak ein umfasiendes
Geständnis abgelegt , wonach sie ihren Gatten nach einem Zwist im
Schlafe erschlagen hat . Die Täterin wurde dem Amtsgericht in
Nauen wegen Totschlags vorgeführt .

Zwanzig Pilger rn der Wüste umgekommen
Wie aus Beirut gemeldet wird , batte ein Auto mit zwanzig

Pilgern bei der Fahrt durch die Wüste von Bagdad nach Beirut
den Weg verloren . Es wurde von einem englischen Flugzeug aus¬
findig gemacht , doch waren sämtliche Jnsasien tot , als Hilfe ankam.

Schweres Autounglück
Um einen Zusammeustobjta vermeiden , fuhr ein Auto in Ulm

in eine Neebnstratze nud geriet auf einen Gehweg, wo zwei dienst¬
freie Polizeibeamte mit ihren Familien standen. Die 28 Jahre
alte Ehefrau des Polireiwachtmeisters Schneider und ihr einziges
Kind wurden dabei sofort getötet , ein Töchterchen des Polizeiober¬
wachtmeisters Traub wurde schwer verletzt, während Frau Traub
einen Rervenchock erlitt . Die übrigen Kinder des Ehevaares Traub
gerieten unter das Auto , wurden aber anscheinend nur leicht ver¬
letzt. Das Auto , das das Unglück verursachte, stammt aus Stuttgart

Böser Ausgang einer Turnfahrt
Berlin , 8 . Mai (Funkdienst) . Bei dem Versuch einem Radfah¬

rer auszuweichen, der ein 7 jähriges Mädchen auf dem Rad sitzen
hatte , geriet ein etwa mit 30 Turnern aus Remscheid besetzter Last¬
kraftwagen ins Schleudern und stürzte um . Radfahrer und Mäd¬
chen gerieten unter das Auto und wurden schwer verletzt. Sämtliche
Turner wurden aus dem Wagen geschleudert und 6 dabei so schwer
verletzt, datz sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzten .
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Was will Nobile am Nordpol?
Von Phönix

Der Wisiens- und Forschungsdrang des Menschen kennt keine
Grenzen. Heute genügt ihm die durch rasche Verkehrsmittel zu
Lands , zu Wasser und in der Luft so sehr klein gewordene Erd¬
kugel kaum noch. Er fliegt schon längst im Geiste darüber hinaus
ins weite , unermebliche Weltall .

In groben Zügen kennen wir heute wohl alle Gebiete der Erde .
Auch beide Pole wurden schon erreicht. Das gelang dem zähen
Geiste und der nichtzu beugenden Willenskraft entschlosiener
Männer schon mit solch primitiven Mitteln wie Ski , Schlitten und
Hunden. Dann kam die Lustschiffahrt und das Flugwesen . Als er¬
ster batte schon vorher Andre « versucht , den Nordpol im Ballon
mit leitenden Schleppseilen auf dem Luftwege zu erreichen. Seine
Expedition ist damals verschollen .

, Erst im Sommer 1926 erreichte der Amerikaner Byrd zum er¬
stenmal den Nordpol von Spitzbergen aus im Flugzeug . Dieser Er¬
kundungsfahrt folgte sogleich die Luftschisfervedition unter Führung
des italienischen Generals Nobile und des gorwegilchen Polar¬
forschers A m u n d s e n . Auch sie erreichte und überflog den Pol .
Das Luftschiff landete schließlich in Alaska , wobei es allerdings
schwer beschädigt wurde . Aber der Zweck war erreicht und Nobile
sowie Amundsen wurden damals in der ganzen Welt gefeiert.

Nun will Nobile von Stolv in Pommern aus die Ueberfliegung
des Nordpols zwecks Vornahme kartographischer Aufnahmen und

genauerer Feststellungen der Meer - und Landesverhältnisie im Ge¬
biete des Pols nochmals durchführen. Das Luftschiff „Italia " ist
nach dem Halbstarren deutschen Parsevalsystem gebaut .

Bon Pommern ging nun die Fahrt nach Spitzbergen , wo den

Forscher ein italienisches Flugzeugmutterschiff mit besonderem An¬

kermast für das Luftschiff erwartete . Von Spitzbergen soll die

Fahrt über den Nordpol nach Alaska in Nordamerika durchgeführt
werden.

Außerordentlich schwierig ist im arktischen Gebiet die Orientie¬

rung . Es sind dazu besondere Metzinstrumente notwendig . Die
Sonne geht dort bekanntlich in den Sommermonaten nicht unter
und am geometrischen Erdvol selbst stebt sie für den Beobachter so¬
gar am Himmel still . Wer . wie wir Mitteleuropäer , keinen Tag
ohne Sonnenaufgang und Sonnenuntergang kennt, dem kommen
trotz aller theoretischen Schulweisheit derartige Zustände der Natur

Fast unmöglich vor . Bei den Mesiungen der Seetiefen werden die

Forscher das bekannte deutsche Echo-Lot benutzen , bei dem die Schall¬
wellen eines abgefeuerten Schusses im Wasser bis zum Meeresboden
dringen und von dort auf demselben Wege bis zum Beobachter
reflektiert werden. Daraus läßt sich dann mit Hilfe des Echo -Lot-

I instrumentes die jeweilig untersuchte Meeresticfe auch von Bord
I des Luftschiffes aus mesien .

Wie verlautet , besteht übrigens die Ansicht , wenngleich der
Plan noch nicht festgestellt ist, nach Vollendung des deutschen Zep¬
pelins in Friedrichshafen am Bodensee auch mit diesem Luftschiff
eine Ueberfliegung des Nordpols bis nach Nordamerika auszufüh¬
ren . Die Erdkugel wird immer kleiner, Entfernungen spielen im
Zeitalter der Luftfahrt keine Rolle mehr.

DieAlemannische Woche in Lreiburg
Die offizielle Eröffnung der Alemannischen Woche bildete der

Begrützungsabend in der Städtischen Kunst- und Festballe am
Samstag abend . Schon der Samtstag nachmittag sah grobe Men¬
schenmengen in den Straben der inneren Stadt . Unter flotten
Weilen hielten die Peterstaler Milizkapelle und die Hanauer
Trachtenkavelle aus Kehl ihren Einmarsch in Freiburg , überall mit
jubelnden Zurufen begrüßt . Die Festhalle war aufs prächtigste ge¬
schmückt . Eine freudig gestimmte Menge füllte den weiten Raum .
Das Bild , das sich dem Beschauer bot , war farbenprächtig genug :
Trachtengruvven aus dem Prechtal , dem Markgräfler Land , dem

Kaiserstuhl wechselten mit solchen aus dem Bühlertal und der
Bodenieegegend, die ihre Seebasen - entsandt batte . Die Vorarlber¬
ger standen im Mittelpunkt des allgemeinen Jnteresies . Auf dem
Podium hatten die beiden Trachtenkapellen Platz genommen und
lieben ihre heimatlichen Weisen erschallen . Oberbürgermeister Dr .
Bender begrübte die zahlreichen behördlichen Vertreter , zahl¬
reiche Landräte aus dem badischen Oberland und dem Hanauerland ,
viele Bürgermeister der umliegenden Gemeinden sowie mit besonde¬
rem Beifall der Festteilnehmer die Vertreter aus der benachbarten
Schweiz, zwei Herren vom Basler Bürgerrat sowie den Rektor der
Basler Universität . Seine Grütze galten auch den stammesverwand¬
ten Elsässern, die nach dem Fallen der Schranken hoffentlich in Zu¬
kunft der Alemannischen Woche in Freiburg nicht fernbleiben mutz¬
ten . Der 1 . Vorsitzende des Landesvereins , Professor Dr . Eugen
Fischer - Berlin , sprach über „Volk .und Heimat "

, während Frau
Anna H o f h e i n z - H y s i n , in der Tracht einer Prechtälerin , in
launiger Weise einen Prolog sprach , der den beiden verdienten Vor¬
sitzenden des Landesvereins , Professor Fischer und Eris Buffe ,
den geistigen Leitern der Alemannischen Woche , dem Oberbürger¬
meister Dr . Bender und manchem anderen galt . Alemannische
Lieder wechselten in bunter Reihenfolge mit anderen Vorträgen ,
unter denen sich auch Gedichte des Waldshuter Mundartdichters
Paul Körber befanden. Mit lebhaftem Beifall wurden die
Tanzdarbietungen der Vorarlberger ausgenommen , und noch lange
nach Schluß des offiziellen Teils blieb man bei Tanz und froher
Unterhaltung beisammen.
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Nus - er Stadt Surlach
Soz . Arbeiterjugend . Dienstag : Funktionärsitzung , Mittwoch :

Svrechchorvrobe , Donnerstag : Mitgliederversammlung .
Mieter ausgewacht !

Die Duriacher Mietervereinigung schreibt uns : Die politischneutralen Mieterorganisationen haben sich bis jetzt bei Wahlen
vassiv verhalten . Sie hätten dies sicher auch diesmal getan , wenn
sie ruhig mit anseben hätten können , wie man in der rücksichtslosenWeise die Interessen der Mieter im letzten Reichstag mit Fühen
getreten hat . Das Nerhalten des Rechtsblocks muh die Mieter ausihrer Neutralität aufrütteln , sie bei der kommenden Wahl zur Ab¬
wehr auf den Damm rufen .

Mieter ! Die Lockerung der Mieterschutzgesetze nimmt von Jahr
zu Jahr zu . Wenn die Wahlen nicht vor der Tür gestanden wären ,hätte man auch noch den Mut ausgebracht , die Gesetze ganz zu be¬
seitigen . Die schreckliche Wohnungsnot in Deutschland — es fehlen
etwa 1 Million Wohnungen — hätte die Reaktion nicht davon ab -
gebalten , dies zu tun . Die fortgesetzten Mietsteigerungen sind in
keiner Weise zu rechtfertigen . Der Bürgerblock hat auf den Lebens¬
unterhalt der Mieter keine Rücksicht genommen . Wenn sie nichtzahlen können , sollen sie eben ausziehen ! Wohin ist den Herren
ganz gleich . Für Beseitigung und Verschlechterung des Mieter¬
schutzes haben die Rechtsparteien geschlossen gestimmt ; nur die
Demokraten , Sozialdemokraten und die Kommunisten , haben sich
für di« Beibehaltung und den Ausbau der Mieterschutzgesetze ein¬
gesetzt. Wenn die Mieter wollen , dah der Wunsch der Hausbesitzerbald erfüllt wird , so dürfen sie bei den Wahlen am 20 . Mai , nur
ihren eigenen Unterdrückern die Stimme geben . Wollen sie aber ,da « der Willkür eine Schranke gesetzt wird , dah dafür gesorgt wird ,dah jedem Menschen eine gesunde Wohnung verschafft wird , dah
die Eebäudeiondersteuer auch ihrem Zweck zugeführt wird , dah der
bestehende Mieterschutz so lange bestehen bleibt , bis diese Forderun¬
gen erfüllt sind , dem kann es am Wahltage nicht schwer fallen , wem
der Mieter seine Stimme geben muh . Also ihr Mieter ! Auf zur
Wahl , jeder wähle wie er es im eigensten Interesse tun muh .

Alleine baSikcke Cfnronife
Pforzheim . Durch Einattnen von Leuchtgas nahm sich eine 47

Jahre alte Ehefrau in ihrer Wohnung das Leben .
Bad Dllrrheim . Sonntag nachmittag gegen halb 3 Uhr

ereignete sich auf der Dürrheimer Landstrahe beim Pumpwerk ein
schweres Unglück , dem ein Menschenleben zum Opfer siel .
Die bei dem Archivasiesior Dr . Barth in Donaueschingen bedienftete25 Jahre alte Elise Schulz fuhr mit dem Mädchen ihrer Dienst -
Herrschaft in Richtung Dürrheim auf einem Rade als ihnen plötzlichein Auto entgegenkam und die Schulz auf unaufgeklärte Weise von
dem Auto ersaht wurde . Sie blieb mit einem Schädelbruch und
Genickbruch tot am Platze liegen . Die gerichtlichen Erhebungen find
ringeleitet .

Neustadt i. Schw . Am Samstag mittag kam der Rangierer
Gustav Tränkle von hier bei Rangierarbeiten auf dem Bahn¬
hof , als er zwei Wagen zusammcnkovveln wollte , mit dem rechten
Unterarm zwischen die Puffer . Der Unterarm wurde zerquetscht
mich muhte dem Bedauernswerten im Krankenhaus amputiert
werden .

Manheim . In Waldhof haben spielende Kinder auf einem
Fabriklagerplatz ein auf den Schienen liegendes Dampfkesielrohr in
Bewegung gesetzt. Eine 11 Fahre alte Schülerin hat sich daraus ge¬
stellt und ist abgerutscht . Dabei kam sie zwischen das rollende und
ein anderes Rohr zu liegen , wobei ihr der Kopf derart gequetscht
wurde , dah der Tod alsbald eintrat .

Unteralpfen (Amt Waldsbut ) . In der vergangenen Nacht
wurde das noch nicht ganz fertiggestellte Anwesen der Witwe
B o g e l b a ch e r bis auf die Grundmauern eingeäkchert . Es ist ge¬
rade ein Jahr her , seit das vorige Anwesen gleichfalls einem Brande
zum Opfer fiel . Die Fahrnisie sind zum «rohen Teil dem Feuer
zum Opfer gefallen . Sie waren nicht versichert .

W a l d s h u t . Am Samstag nachmittag ereignete sich auf der
Eurtweiler Strahe ein schwerer Unglückssall . Der von
Gurtweil kommende , dort gebürtige 20 Jahre alte Arbeiter Adolf
Schlachter kam mit seinem Fahrrad auf der stark abschüssigen
Strahe in schnellem Tempo daher , als von der Seite her zwei Mäd -
chen in die Strahe nud ihm ins Rad sprangen . Der Fahrer wurde
vom Rad geschleudert und erlitt schwere innere und Kopfverletzun¬
gen , während eines der beiden Mädchen bewuhtlos liegen blieb ,das andere leicht verletzt wurde . Schlachter ist in der folgenden
Pacht im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen gestorben .

Waldsbut . Samstag nachmittag ereignete sich auf der
Burgweiler Strahe ein schwerer Unglückssall . Der von Burgweiler
kommende , von dort gebürtige 20 Jahre alte Arbeiter Adolf
Schlachter kam mit seinem Fahrrade aus der stark abschüssigen
Strahe in schnellem Tempo daher , als von der Seite her zwei Mäd¬
chen in die Strahe und ihm ins Rad sprangen . Der Radfahrer
wurde debei vom Rade geschleudert und erlitt schwer innere und
Kopfverletzungen , während eines der Mädchen bewuhtios liegen
blieb , das andere leicht verletzt wurde . Schlachter ist in der fol --
genden Nacht im Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben .

Mannheim . Aus Schwermut bat sich ein « 44 Jahre alte Kran¬
kenschwester vergiftet .

Heidelberg . Für die Ergreifung des Mörders des Wachtmei¬
sters Ernst hat die Oberstaatsanmültschaft 500 Mark ausge¬
setzt . Nicht der Einbrecher , sondern , der zweit « Verdächtige bat
nach dem Steckbrief die Schüsse abgegeben .

Ein schwerer AiHounfall
DZ . Billingen , 7 . Mai . Ein schwerer Autounfall ereignete sich

in der Nacht zum Sonntag in der Waldstrahe . Ein mit zwei Her¬
ren und zwei Damen besetztes Personenauto aus Schwenningen ge¬
riet bei der Einmündung der Prinz -Eugen -Strabe auf den Eebsteig ,
rannte zunächst einen Easkandelaber um und waltete dann noch
einen Baum , um schwer beschädigt stehen zu bleiben . Durch den An¬
prall erlitt eine Dam « einen Schlüsselbeinbruch und die andere eine
Kopfverletzung , io dah beide in das Krankenhaus gebracht werden
muhten . Einer der Herren batte ebenfalls eine gröhere Kopfwunde ,
während der andere unverletzt davonkam . Der Autolenker wurde
zunächst in Hast genommen , jedoch gestern abend wieder freigelassen .
Der Gaskandelaber muhte noch in der Nacht abgedichtet werden .
— Ein weiteres Autounglück ereignete sich am Samstag abend an
der Ecke beim Deutschen Kaiser . Ein vom Bickentor und ein aus
der Brigachstrahe kommendes Personenauto stiehen zusammen und
muhten beide schwer beschädigt abgeschlevvt werden . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon .

Tagung des Landesverbandes für Einheitsstenographie
Am Samstag und Sonntag hielt der Badische Landesverband

für Einbeitsstenographie in Rastatt seinen aus dem ganzen Lande
gutbesuchten Verbandstag ab . An den Tätigkeitsbericht des ersten
Vorsitzenden , Realschuldirektor B r a u nzWeinbeim , schloß sich eine
rege Aussprache an . Der bisherige Verbandsvorstand wurde ein¬
stimmig wiedergewählt . 1 . Vorsitzender Realschuldirektor Braun ,Weinheim , Stellvertretender Vorsitzender Karl Scheffel -Mann -
beim , Kassier Schmidt - Pforzheim , Schriftführer Laber -Ofsen -
burg . Dem Wettschreibeausschuh gehört u . a . Regierungsrat Dr .Vollme r - Karlsruhe an . Ueber Zeit und Ort der nächsten Ta¬
gung soll später bestimmt werden . Am Sonntag vormittag um
10 Ubr fand in der Obcrrealschule ein Wettschreiben statt , an dem
sich etwa 180 Damen und Herren beteiligten . Geschrieben wurden
bis zu 280 Silben . Am Nachmittag unternahm man einen Ausflug
nach Schloh Favorite , während der Wettschreibeausschuh seines
mühevollen Amtes waltete . Abends 6 Uhr wurde das Ergebnis
verkündet . Es konnten insgesamt 150 Preise und Ehrenpreise ,die von Industriellen , Geschäftsleuten , Banken und von der Stadt¬
verwaltung gestiftet worden waren , verteilt werden .

Das Schwetzinger Svargelfest . Das Schwetzinger Svargelfestwird zusammen mit der Svargelausstellung ( 2 . und 4 . Juni ) indiesem Jahr zu einem weit über Schwetzingen hinaus bedeutenden
groben Volks - und Heimatfest ausgestaltet werden . Den Glanz¬punkt des Festes soll die in diesem Jahr veranstaltete Badische
Svargelausstellung 1928" bilden . — Um der Svargelstadt Schwetzin¬gen und der Stadt des schönsten Schlohgarten Deutschlands einegrobe Veranstaltung zu geben , ist beabsichtigt , das Svargelfest imLaufe der Jahre zu einer „Svargelwoche " auszugestalten .

Zuchtviehschau . Auf dem Marktplatz fand die von der Rinder -
zuchtgenossenschast Kehl veranstaltete Zuchtviehschau , verbundenmit staatlicher und genossenschaftlicher Prämiierung statt . Die
staatliche Prämiierungskommission stand unter dem Vorsitz von
Oberregierungsrat Fehsenmeier vom Ministerium des Innern , die
genossenschaftliche unter der des Vorsitzenden des Mittelbadischen
Zuchtgenossenichaftsoerbandes , Veterinärrat Dr . Servatius -
Freiburg . Zugeführt waren 90 Tiere , darunter 16 Eemeindefarren .Wenn die Schau der Zahl der Tiere nach auch stark hinter der Schauvor 2 Jahren zurückblieb , weil vier Gemeinden mit hochstehenderViehzucht im Bezirk Offenburg zurückgekehlt sind, so stand sie aber
der Qualität nach auf gleicher Höhe . Die Schau zeigte in welcherBlüte die Rinderzucht im Hanauerland steht . Besonders bemerkens¬wert ist, dah bei der staatlichen Zuchtviehschau neben der Prämie¬
rung von Zuchtfarrcn und selbstgezllchteten Kühen mit Nachzuchtzum ersten Mal ein sogenannter Milchleistungswettbewerb durch -
geführt wurde .

Eine kurze teure Blüteniahrl . . .Darf ich mit Ihrem neuenAutomobil heute abend eine Blütenfaürt machen ?" frug der Sohneines Ladeninhabers in K . am Bodensee einen Geschäftsreisenden .Gefällig , wie alle tüchtigen Reisenden sind , willigte er ein , fügteaber eindringlich bei : „Aber geben Sie acht . Für diesen Fall istder Wagen nicht versichert . Auherdem ist er ganz neu , ich fahre ihn
erst drei Tage . Also ohne Schramme abliefcrn . Und morgen muh
ich weitersabren .

" Abends machte Herr Junior eine Fahrt in die
Blüte der Natur , und gestattete auch zwei weiblichen Menschen¬blüten , die Fahrt mitzumachen . Haben nun die elfteren oder die
letzteren Blüten es bewirkt : schon wenige Kilometer vor der
Stadt fuhr der Wagen gewaltig gegen einen Blütenbaum , im näch¬sten Augenblick lagen alle drei Menschlein im grünen Rasen , und
der Wagen reckte im Graben sein verbogenes Radwerk gen Himmel .Die Ueberraschung des Geschehnisses war , dah wohl zwei Bubiköpf -
lein und ein gerader Scheitel in wesentliche Unordnung geraten
waren , dah allen dreien aber nichts geschehen war ; und das Unglückdrückt« sich in der Verwunderung aus , dah innerhalb von zwei oder
drei Sekunden möglich war , einen ganz neuen rassigen Wagen in
einen Haufen von wertlosem Eisen und Blech und Stahl , vermischtmit Polsterteilen und Glasscherben zu verwandeln . Und das Re¬
sultat der 10 -Minutenfahrt war , dah Väterchen einen neuen Wagen
erstehen muh für 5000 Jl und dazu bis zum Eintreffen dieses
„Neuen " einen anderen Wagen zur Verfügung zu stellen bat .

Dampfcrczpeditlonen des Norddeutschen Lloyd Bremen . Nach Neu -
York ab Bremen -Bremerhaven : D . Amerika 16. 5. D . Dresden 17. 5.Nach Rcuyork ab Southampton : D . Amerika 17. 5. Nach Canada sHalifax )
Ncuyork ab Bremen -Bremerhaven D . Karlsruhe 24. 5., D . Sehdlih 5 . 6 .Nach Havana -Galveston Ausreise Uber Halifax ab Bremen -BremerhavenD . Scvdlitz S . 6. Nach Nordamerika -Westküste D . Witram ab Bremen
18. 5. Nach dem La Plata ab Bremen D . Sierra Bentana 28 . 5 . T . Werra2. 6. Nach Nordbrasilicn D . Anatolia ab Bremen 23. 5 ., ab Hamburg27 . 5 . Rach Mittelbrastlien D . Gerwin ab Bremen 12. 5., ab Hamburg17. 5. Nach Oftastcn D . Coblenz ab Bremen 12. 5 ., ab Hamburg 16. 5 .D . Anhalt ab Bremen 19. 5., ab Hamburg 23. 5. D . LudwigShafen ab
Bremen 26 . 5. , ab Hamburg 30. 5. Nach Australien D . Mosel ab Bremen2. 6 ., D . Main ab Bremen 2 . 6. , D . Main ab Bremen 3. 7. Nach Süd -
Amerika Westküste durch den Panamakanal D . Targts ab Bremen 2. 6.
durch die Magcllan -Stratze D . Nienburg ab Hamburg 19. S. Nach Westküste ,Zcntral -Amerika und Mexiko D . Minden ab Bremen 18. 6 ., ab Hamburg23. 6. Fruchtsahrt Canarische Inseln nach Bremen -Hamburg : ab BremenD . ArucaS 12. 5. , D . Orotava 26. 5. , D . ArucaS 9. 6 . Nach der Levanteab Bremen : Abfahrten alle 3 bis 10 Tage . Nach Finnland ab Bremen :
14tägiger Dienst nach allen Haupthäfen . Nach Reval ab Bremen Abfahrtenalle 10 Tage . Nach Leningrad ab Bremen : Abfahrten alle 8—14 Tage .Nach England ab Bremen : 2 bezw . 4 Abfahrten in der Woche . NachAfrika <W .-Asr .i D . Wolfram ab Hamburg 17. 5. , ab Bremen 20. 5. Gesell¬
schaftsreisen : Mittelmecrsahrr D . Stuttgart ab Genua II . 5. Adria - Italien -
fahrt D . Lützow ab Venedig 10. ü„ Mittelmeersahrt ab Genua 24. S.
Polarfahrt D . Berlin ab Bremerhaven 9 . 7. Skandinavien -OstfeefahrtenD . Lützow ab Bremerhaven 23. 6. und 3. 8. Nordkapfahrten D . SierraCordoba ab Bremerhaven 14. 7. und 4 . 8. Nordkapfohrt T . Sierra Ben -
tana ab Bremerhaven 24. 7.

(SewcrkschaflsvewegunS
feiUm den Mannheimer Angestelltentarif . Eine sta^
"
ejMitgliederversammlung der Mannheimer ArbeU « '

verbände bat den Schiedsspruch zum Mannheimer AE .
tarif einstimmig abgelehnt .

Zum Streik in der Rheinschisfahrt
DZ . Mannheim , 7 . Mai . Die Lage im Streik der Ä .

fahrt hat sich weiter verschärft , nachdem in Duisburg [IM
Landpersonal an den Umschlagstellen in den Streik getrett "

^den Mannheimer Rbeinbäfen sind alle deutschen Reedern
Schiffe stillgelegt . Die französischen Schiffe mit 25
Besatzung und schweizerischen mit nahezu 100 Prozent deuü^
mannung , fahren einstweilen noch.
Die württembergische Textilarbeiterschaft vor dem ^ 3J.1

SPD . Stuttgart , 7 . Mai . (Eig . Meldung .) WiewiuiiBun , *vi.ui . vu/iU « mszivunu .j iüit 7
Vorstände und Gauleitungen des Deutschen Tertilarbel » !

^des und des Zentralverbandes der christlichen Textilakven j tt r
teilen , hat die am 7. ds . Mts . in Stuttgart zusammen ^ ^Lohnkommission der beiden Arbeitnehmerverbände die
Männer der gesamten württembergischen Tertilarbeiterslh j ^ /
einer auherordentlichen Konferenz nach Stuttgart »u,n J |i) «r,

"
einberufen , um Stellung zu dem den Arbeitern auis ^ <

^ der

Kamps in Württemberg nehmen zu lassen . In Betracht «“
jjjfür die Beteiligung daran ca . 25 000 Arbeiter und Arbeit ^

soziale Rundschau
Dir Lage des Arbeitsmarktes

»on

Die Arbeit - Marktlage bessert sich nur langsam . Die ®CL .ist j,ist teil - saison - , teils konjunkturbedingt , wie eine BeobaE ,
>: jnTeilarbeitsmärkte ergibt . Der Rückgang der Arbeitslosiw - « ^in der jüngsten Berichtszeit (26. Avril bis 2. Mai ) gering ^ 5bander unmittelbar vorangegangenen ( 19. bis 25. Avril ) . 7 [iugcdamals die Gesamtzahl der Unterstützten aus Arbeitslose » ,

Krisenunterstützung um rund 2800 sank , betrug der Rückga^ lsst,xmal nur 1640 — Abnahme von 35 406 am 25. Avril auf & tffvit2. Mai . Nach Unterstützungszweigen getrennt wurden an,z
Tage 26 863 Arbeitslosen - und 6903 Krisenunterstützungsesü ^ fjntttgezählt . Nach Gebieten getrennt entfielen am selben SM ' djj
Württemberg und Hobenzollcrn noch 5074 Arbeitslosen - Xu
Krisenunterstützungsempfänger .also insgesamt 6903 Unteistu " .
empfänger , auf Baden 21402 Arbeitslosen - und 5481 Kr >>̂
stützungsempsänger , insgesamt also 26 883 Unterstützte .

Ü ,

tzerichrszeikung
Wahrsagen ist Betrug . Seit 28 Jahren besaht sich N

hardt ^ in Frankfurt , eine elegant « Erscheinung Mitte der

> 41

0 ^ iih

ijucvi ui oiuiuiuu , tuic cicyuiuc tsfiujeuiuim miue uev .mit Wahrsagen und ihr Ruf als Phrenologin und Ebs^ Hverschafft ihr einen guten Kundenkreis . Aus den Handlinien , «g ^
sie die Zukunft und wenn sie ihre Wissenschaft mitgeteilt lt$ 0die Kundin gibt ihr 2 Jt dafür , dann ist sie zufrieden . ZW : I
bardt hält ihre Zukunftsdeutungsmethode tatsächlich 1ne
Wissenschaft und sie will in Berlin und Paris entsprechen "

^dien gemacht haben . Das Gericht in Frankfurt ist jedoch 1 ^Meinung und erachtet die Handlungsweise der AngeklaXj nj.meinuna uno eiaeyiei oie vanotungswene oer
gemeingefährlich . Es stellt sich konform mit einer Reichs > iL "

W rtH rtm (»IT ittH SlT? l'!1tAv!4A1in4 Mtmf D* 4! V.*entscheidung , wonach es ein Wahrsagen überhaupt nicht 0 > ^ W
es eine Vorspiegelung falscher Tatsachen bedeutet , wenn .*. «
rttttrttrt rtnSai'att ' Sto CC-et K. r *einem anderen ' die Zukunft voraussagt . Es wurde gegen ^geklagte auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten erkaN »

^ ^

PoM >k' S(aChefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Pou » - ' ^ »
Baden . Volkswirtschaft , Aus aller Welt , Letzte Nachrichten : S - 7bäum : Bad . Landtag . Gewerkschaftliches , Aus der Partei , Kleiwgj
Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach , GerichtSzeitung , Feuilleton . . ^bcilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , GemeiX
Soziale Rundschau . Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , „ I
Wandern , Briefkasten : Josef Eifele . Verantwortlich fü r ftjzetgenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnv "

^ »' '
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsd »

VolkSsreund G .m .b .H . Karlsruhe .

Besondere Gelegenheit !
Hl «'
von uns ^ ref ' 1

meMiGi
herrührenden
Einzelstfloke

Fenster -Dekorationen
und Stores

wer , en
mit enormer Preisermäßigung
3646 abcecreben

1». Boiänder
2pol. Betten r -r'e»n « SiiMt
mit hoh . Häuptern , massiv
und Rösten Mk . 100, schöne
Polstergarnitur , Sofa , 4

tauteuits Mk . 75, cintür .
chrank Mk. 2 ' , Kassen¬

schrank 1 50 in hoch 70 cm
breit Mk . ICO, voUst . pol .
Bett Mk . 50. 3650
H. Sonntag , Herrcnftr .»

LestdeuVMsfreuud

MhMaschiiie
wieneu , zahibarproWoche
3 Mk . « arteustr . » 8 III .

^ Lmailherde und
DS Gasherde

erste Fabrikate , unt . Gar
bei günst . Zahlungsweise
billig zu verk . Schlosicrei
Kranz , Garlcnstr . 10, Hof .

Ourlacher Anzeigen.
Vjirgerausschutzversammlung.

Ich berufe hiermit die Mitglieder deS Bürger
ausschusseS zu einer Versammlung aus

Freitag , den 18 . Mai d . I .» 18 Uhr
in den Rathaussaal

Tagesordnung wird zugestellt . 657
Durlach , den 8 Mai 1928.

Der Oberbürgermeister .

Rastatter Anzeigen .
Aartoffel -Ausgabe

ab Dienstag , den 8 . Mai lfd . IS . in der ftädt .
Frnchthalle an Jedermann gegen Barzahlung .
Preis pro Zcniner 5.— RM . 655

Rastatt , den 7 . Mai 1928 .
Der Oberbürgermeister .

fü ^ dkaTneP

iipjtop '

i
*Ut

Ü5*

Bt |t

Jflpn weicht den Mop
nachtsüber in einer heissen J (enKO'
Sleichsoda -Jtösung ein und kocht ihn
am anderen Morgen M Stunde in einer
kalt angerührten9ersillauge . Qannist
er wieder tadellos sauber und saugfahip

^ it

L .'n

Ki1

$
P *

s$

% *>
ln
4"E!t

IS
ä?

4is
fÜl .



Seite 6 Volksfreund . Dienstag , den 8 . Mai 1928

Wählerversammlung in - er Weststa - t
Am Mittwoch . 8. Mai , abends 8 Uhr , findet im „Württem -

berger Hof", Ecke Uhland - und Goethestraße , eine öffentliche
Wählerversammlung statt . Es werden sprechen : Reg .-
Rat Dr . Lehmann und Frau Lehrer A n s m a n n aus Pforz¬
heim . Wir ersuchen unsere Parteigenossen und Genossinnen , für
einen guten .Besuch dieser Versammlung besorgt zu sein , die Söhne
und Töchter mitzubringen und die dem Bolksfreund am Mittwoch
beiliegenden Handzettel an andere weiterzugeben .

Wähler und Wählerinnen , seid eingedeiU , was auf dem Spiele
steht und sorgt für eine Stimmabgabe am 28 .Mai , die für die
Sozialdemokratie von Erfolg ist.

Karlsruher LhroniK
Karlsruhe , 8 . Mai 1928.

Sefchichtskalen - er
8. Mai : 1803 " Chemiker Justus v . Liebig . — 1828 "Dunant ,Begründer des Roten Kreuzes . — 1838 Charte in England . — 1873-fEnglischer Philosoph John Stuart Mill . — 1880 Kuba beseitigtdi« Sklaverei . — 1919 Mordvrozeß Liebknccht - Luremburg . — 1919Nationaltrauer (Friedensbedingungen ) . — 1926 „Gelolei " in Düs¬seldorf eröffnet .

Nus Ser Stadtratssttzung
vom 3 . Mai 1928

Eeneralbebauungsplan . Der Ankauf eines von vrivater Seitegefertigten Vorschlags für einen Generalbebauungsplan vonKarlsruhe wird genehmigt .
Förderung des Wohnungsbaues 1928. Für die Herstellungvon acht Wohnungen in vier Wohngebäuden bat der StadtratBauhypotheken im Gesamtbetrag von 31300 Ji sowie Zinsbeihil¬fen aus einem Kapitalbetrag von 71500 Ji bewilligt . Außerdemwird zur Herstellung des Schwemmanschlusses für ein Wohnge¬bäude ein Darlehen von 1000 Ji zugesagt .

Führt der öevurlenrückgang zum Untergang- es deutschen Volkes ?
Ueber dieses — leider — zeitgemäße Thema sprach . wie unsberichtet wird , Herr Professor Dr . Dietrich (Karlsruhe ) anläß¬lich der Landesversammlung des Reichsbundes der KinderreichenDeutschlands zum Schutze der Familie im groben Höriaale deschemischen Instituts der technischen Hochschule. Die sehr inter¬essanten Ausführungen lassen sich wie folgt zusammensassen :Ein Volk stirbt in seinen Einzelmenschen . Der Reu -Malthu -sianismus als geburtenregelndes Prinziv ist anzuerkennen , wenner nicht dem Zweikindersystem gleichgesetzt wird . Mit jedem Jahrgeben wir in Deutschland immer mehr dem Zwei - und sogar Ein¬kindersystem entgegen . Innerhalb fünfzig Jahren ist die Zahl derGeburten um die Hälfte gesunken . Dies Sinken wurde bis zumJahre 1910 durch die ebenfalls fallende Sterblichkeitsziffer aus -,geglichen , daß trotz Geburtabnahmcn eine von Jahr zu Jahr stei¬gende Aufwuchszahl vorhanden war . Mit dem Jahr 1910 trat diebedeutungsvolle Wende ein , daß die geringe Sterblichkeit den Ge-burtcnausfall nicht mehr ausglcichen konnte . Der Gefahrenpunktfür 'unser Volk liegt dort , wo die Sterblichkeitsziffer die Gebur¬tenziffer überschneidet . Im Eilzugstemvo nähern wir uns diesemAugenblick , die Städte immer noch dem Land um zehn Jahrevoraus . Die religiösen Bekenntnisse haben nicht mehr den Einfluß ,um diese Entwicklung als Massenerscheinung aufzuhalten , wie dierapide Abnahme der Geburten in kirchlich geltenden Gegenden zeigt .Die Folge unserer Geburtenabnahme wird sich von kommendenOstern ab in einem von Jahr zu Jahr immer stärker ausdrückcndenLehrlingsmangel bemerkbar machen, , weil von diesem Jahr aballjährlich einige hunderttausend Menschen weniger dem Arbeits¬prozeß zugeführt werden als vor dem Krieg . Die gegenwärtigeArbeitslosigkeit darf nicht auf allzu große Geburtenzahlen , sondernmuß auf die durch den Krieg desorganisierte Weltwirtschaft und dieVerschiebung des Geldvorrates geschoben werden . Aus der in dennächsten Jahren zurückgehenden Arbeitslosigkeit wird der Arbeiter¬schaft kaum ein Vorteil erwachsen , weil aus dem Osten billigeArbeitskräfte einströmen werden , wie das Beispiel Frankreichszeigt . Die von Jahr zu Jahr schwächer werdende schaffende Schichtwird von wachsenden sozialen Lasten erdrückt werden . Geht di«Entwicklung so weiter , dann müssen die Kinder , die heute geborenwerden , in ihrem kräftigsten Mqnnesalter für dreimal soviel Men -»

scheu als heute sorgen , die über 65 Jahre alt und aus dem Ar¬beitsprozeß ausgeschiedcn sind.
Die Ursachen des Geburtenrückgangs sind verschiedenartig . Umdas Uebel aufzuhalten , muß zuerst die Oeffentlichkeit auf dendrobenden Verfall bingewiesen weiden . Dann müsicn geistige undmaterielle Kräfte mobilisiert werden , um vor allem dort , wo derWille zum Kind noch lebendig ist, helfend beisleben . Die Regelungdes Geburtenrückgangs Io , daß unser Volk auf seiner heutigen Höheerhalten bleibt , ist bie wichtigste soziale Frage des kommendenJahrzehnts . Gelingt es nicht , in dieser Zeitspanne die Frage be¬friedigend zu löien . wird das deutsche Volk dem französischen folgenund vor einer Ueberflutung slawischer Völker nicht bewahrt wer¬den können .

Wühlerversammlung sür Sie
Mittel - unö SüSweststaSI

Mittwoch , den 9. Mai , abends 8 Uhr , im „Eolosieum ", Saal 3,
öffentliche Wählerversammlung .

Landtagsabgeordnete Genossin K. Fischer und Landtagsabgeord¬neter Genosse Gras - Pforzheim sprechen über „Die Reichs -t a g s w a h l 19 2 8"
. Der gesamte Chor des Gesangvereins Tvvo -gravhia " sowie die vollständige Kapelle des ArbeitermusikverrinsDarlanden werden durch musikalische Borträge die Versammlungumrahmen . Die Reichstagswählerinnen und -Wähler sind zu dieserVersammlung freunölichst eingeladen .

Die Tagung des Reichsbundes fand am Sonntag statt . Vonihr darf eine stärker « Ausbreitung und Belebung des Bundes er¬wartet werden . Sie nahm unter anderm folgende Entschlie¬ßung vor :
„Die Landesversammlung des RcichSbundes der Kinderreichen weistmit Bedauern und ernster Sorge aus die ungeheure und in ihrer Auswir¬

kung so gesährlichc Wohnungsnot der Kinderreichen hin . Aus den
Berichten der einzelnen LandeSvertretcr stellt die Landesversammlungfest , daß die Not und Folgen in allen LandcStcilen gleich groß sind , unddas; zur Hebung dieser Wohnungsnot kaum etwas wirksames geschehen ist.Tie Bestimmung allein , daß Neubauten sür kinderreiche Familien bis zu95 Prozent bczuschußt werden sollen , hebt oder mildert die Wohnungs¬not nicht im mindesten . Wenn auch Kommunal , und Landesparlamentsich zur Ucberzeugung durchgcrungcn haben , cS müsse etwas durchgrei -
sendeS geschehen , wird eine Acndcrung so lange nicht erreicht , als die
auSsührenden Organe der Frage gleichgültig gegcnllberstehen . Die LandcS -
versammlung macht auch den Landtag erneut und ernstlich ausmcrksamaus diese unerhörte Wohnungsnot und aus den steigenden Geburtenrück¬gang , der bestimmt beschleunigt wird durch die Haltuyg der Vermietergegenüber den Mietern mit Kindern . Die Landesversammlung weist hinaus die nunmehr stch fortgesetzt steigende Auswirkung der Geburtenrück¬gangs , der stch zunächst besonders bemerkbar macht in der Junglcbrcrnotund dem einseycndcn Mangel an Lehrlingen ."

( :) Flugplatz Karlsruhe . Was vollkommen Neues und was
fast Unglaubliches wird uns unser Karlsruher LuftgymnastikerOskar D i m p f e l am Sonntag gelegentlich des Flugtages vor¬führen . Er hält zurzeit die Spitze mit seinen Leistungen und wird
auch mit Erfolg im Hochsommer Deutschlands Farben vertreten .Die badisch« Landesfarbe ist ihm besonders ans Herz gewachsen ,die er am Sonntag über seiner Geburtsstadt unterm rasenden Flug¬zeug lustig flattern lassen wird . Die Zeiten und Menschen haben
sich geändert . Kopfschüttelnd werden die Alten die Kunststücke be¬
trachten und die Erinnerung zurückschweifen lasten an die vergange¬nen Zeiten , wo eine Eisenbahnfahrt zu besonderen Ereignisten ge¬hörte . Der Sonntagnachmittag wird die Zeiten , wo Texas Jackund Nicarter zur Anregung der Phantasie dienten , weit überbieten .Dies« Sonderleistung wirkt nicht nur sensationell , sondern wird auchfördernd und anregend für den Flugsport dienen . Wie das Aus¬land über diese Leistung denkt , beweist di« Reise nach dem Landder unbegrenzten Möglichkeit . (Siebe Inserat .)

Wählerverjammlung in - er Sü - sta- t
Mittwoch , den 9. Mai 1928, abends 8 Uhr , im „Bolkshaus ",

Schützenstraße 18

Oesteniliche Wählerversammlung
Es sprechen die Genossin Hauptlehrerin a . D. MathildeStiegeler » Durlach und Eenoste Landtagsabg . LeopoldR L ck e r t » Karlsruhe über das Thema : »

,
'
,Der Kampf um Brot , Recht und Macht ".

Hierzu sind alle Wählerinnen und Wähler frenndlichst einge¬laden .
An unsere Parteimitglieder ergeht die dringende Bitte , füreinen Mastendesuch der Versammlung zu agitieren .

—m . Verein der Hundefreunde . Im Stadion der Techn . Hoch¬schule hielt am Sonntag genannter Verein eine Veranstaltung ab , diein allen Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm . Morgens um"/»II Uhr fand eine Schönbeitskonkurrenz für Hunde aller Rastenund jeden Alters statt . Als Preisrichter fungierten die HerrenJulius Schmidt , W . Stoll , Pb . Pfannenbecker und wurden nahezu80 Hunde vorgefübrt , für welche alle ein Gutachten abgegebenwurde . Rach VA Uhr war die Begutachtung beendet . Nachmittags% % Uhr fand auf dem Fußballspielplatz eine Polizei - und Schutz-bundevonübrung statt . Die Vorführungen bestanden in Gesamt¬übung , Leinenführigkeit , frei bei Fuß , Sitzen , Platz , Lautgebennach Befehl , Apportieren , Freisvrung über Hürde und Bretterwand ,Höhe 1,60 Meter , Mannesarbeit , Aufstöbern , Transport , lleberfall ,Hiebfest , Schußfest . Es arbeiteten ein Schäferhund , ein Rielen -
schnauzer , ein Dobermannpinscher , Rottweiler , Aivedale - Terrier undein Boxer . Die Arbeit der Hunde war gut . Die Leitung lag inden Händen des H 'rrn Wackenhut . Den Schluß dieser Abtei¬lung bildete ein Boxkampf eines Negers mit einem Boxer . Prächtiggriff der Boxer an undn das Spiel endete mit der Unschädlich -
keitmachung des Negers . Hierauf folgte das Hunderennen .Die Einteilung war folgende : Ehrenlauf der Windhunde der Mit¬glieder des . Vereins der Hundefreunde, ' Greyhund -Rennen aus demZwinger Pirmaina , Pirmasens , Besitzer Ö . Bohrer jr . , undv . Ariel . Besitzer Frau Dr . Rahner , Gaggenau . Sonderlauf des
Perser Windbundzwingers El . -Saluk , Besitzer Frau Linderth , Ober -
kirch ; den Schluß bildete das Ausscheidungsrennen dere Sieger . DieHunde sprangen teilweise sehr gut , so daß auch dieses Rennen nichtviel zu wünschen übrig ließ . Hiermit schloß die Veranstaltung , dieam Besuch etwas nachgelassen, , da der Kinderfestzug dock viele ab -bielt , die andernfalls gekommen wären .

( : ) Hundesteuer . Am 1. Juni beginnt das neue Stcuerjahr . Sämt¬
liche in der Gemarkung Karlsruhe gehaltenen über drei Monate alten
Hunde find vom Besitzer unter Benützung eines vorgeschriebcnen Form -vlattes anzumelden , und zwar beim städtischen Steueramt , Zähringer -
straße 100, Eingang : Lammstratzc , geöffnet vormittags 8—12 Uhr . ( Die inden Vororten gebaltenen Hunde können bei den bctrefscnden Gemcindc -
sekretürcn angemeldet werden .) Die Anmeldepflicht bestebt auch für Hundc -
besitzcr , die ihren Hund im vergangenen Steucrfahr angemeldet hatten ,sowie auch für solche, denen eine gesetzliche Steuerbesrciung zukommt .Wegen Anmeldung der Hunde , die erst später das Alter von drei Mona¬ten erreichen , gibt die Bekanntmachung , des Oberbürgermeisters vom 3.Mai d . I . Ausschluss Anmeldeformulare liegen außer bei den Anmelde¬
stellen auch bei sämtlichen Polizeistationcn zur Entgegennahme auf . Umeinen Andrang möglichst zu vermeiden , können schon von jetzt ab jedenWerktag vormittags zwischen 8 und 12 Uhr Stcuerilnmcldungcn beimstädtischen Slcucramt crsolgcn ; auch sind dieserhalb für die einzelnenSteuerpflichtigen bestimnlte Tage zur persönlichen Anmeldung beimStcueramt sestgelegt worden . Hterwegen wird auf die bereits erwähnteBekanntmachung des Oberbürgermeisters verwiesen . Die ausgefülltcnAnmeldeformulare können dem städtischen Stcueramt aber auch zugesandtwerden , was sehr zu empfehlen ist . Die Einsendung der Stcucranmcl -
dung an das städtische Steueramt soll tunlichst bald , aber jedenfalls » ochinnerhalb der ersten Hälfte des Monats Juni d . I . erfolgen . Gleich¬zeitig mit der Anmeldnug ist der volle Steucrbetrag <36 M für den erstenund 72 Jt für jeden weiteren Hund ) an die städtische Steucrkassc , Zäh -ringerstratzc 100, einzuzahlen oder dorthin zu üvcrweisen . Zahlung inMonats - oder Pierteljahrcsrateu ist gesetzlich nicht zulässig . Ueberweis ^ ngoder Einzahlung des Steucrbctrags auf das Konto Nr . 3156 bet der Giro¬kasse der städtische » Sparkasse (Zähringerstraßc 96, geöffnet von 9— 1 Uhrund von 15- 17 Uhr ) ödere Postscheckkonto Nr . 15 357 (Karlsruhe i . B .) istmöglich . Wer rechtzeitige Anmeldung und Steuereinrichtung unterläßt ,hat cmpsindliche Geldstrafen zu gewärtigen : auch kann der Hund soforteingezogcn werden (Näheres btcrllber entbält dtk Bekanntmachung im
Inseratenteil .)

Wählerversammlung in der
Mittwoch , den 9. Mai 1928, abends 8 Uhr , im

Ecke Riippurrer - und Kriegsstraße , findet eine

öffentliche Wählerversammlung

>4st

statt . Es werden sprechen der Genosse Schnlrat R e
die Genossin Stadtv Lang über das Thema : „5® *

^ .wir die Bolksrechte im neuen Reichstag . $ e|alle Wählerinnen und Wähler frenndlichst eingela "vp J1 >L
Parteimitglieder werden gebeten , für einen Masienbe !» ' ' P*ttei
sammlong zu agitieren . "

r ". Bl
ilSri

Veranstaltungen luol
Mittwochskonzerte im Stadtgarten . Am Mittwochs ,findet im Stadtgarten von 15-30 Ubr bis 18 Uhr ein * ^ ^

*
Polizeikapelle unter Leitung ' des Herrn Musikmeister » 1
statt . Das für diesen Nachmittag vorgefcheno (̂Srog 1

* (g tei* r d
Stücke von Job - Straub (Eine Nacht in Venedig ) , &T1

;a . d. Ov . Carmen ) , Donizetti (Ouvertüre z. Op . „Die ^ ■ >
tochter " ) u . a . m . Dir Mittwoch -Nachmittags - Konzerr ^ ^ ^ o
sich

'
beim hiesigen konzertliebenden Publikum stets einer ° t

Beliebtheit , weshalb auch zum Besuch dieses Konsen ^werden kann .
Volkslicdcrobcnd des Karlsruher LcftrcrgcsangvcreinS .

12. Mai , abends 8 Uhr , veranstaltet der hiesige Lehrergcsanö "
, ^ yL '

gtm ?
M'

großen Festhalte einen Volkslicderabend . Ein Frühlingskon ^
das befreiende Weben und Drängen der mailichen Welt in CslWunsch und zum Verlangen werden läßt . Volkslieder , die .„ »nt
sitz eines jeden Deutschen , und schönster Ausdruck deutscher . tund sind , wie . Königskinder "

, »Kein Feuer , keine Kohle " ,
gedämpfter Trommel Klang "

, wird der Lehrergcsangvcrein cm ^lebendig werden lassen . Schwäbische , Bayerische , Böhmische . » 1 jiTirolerweise » , deutschestes Kulturgut , sollen die Herzen >na "
j tj, jjlund ihnen wenigstens für einige Stunden das geben , war drr ( , » *1

liche moderne Alltag nicht zu geben vermag . An der 1gramms stehen drei Kompositionen von Moldcnhauer , die am , ~ ->UI
beiger Sängerwoche mit außerordentlichem Erfolg ausgeführt w -

, e fl
arbeitungen altbekannter Lieder , die den Weg zum Herzen "‘"

„iVolkes längst gesunden : . Der alte Barbarossa ? . . Prinz Eugen .j y y
heit , die ich meine " . AIS Solistin des Abends wurde das >“ A fiflkannte , ausgezeichnete Mitglied der Münchener Staatsoper , »‘‘

ji M 1
lenberg , verpflichtet . Auch sie wird ihre hohe Kunst in den . ftylVolksliedes stellen . Alles in Allen , steht den licd - und ist q!
Karlsruhern ein genußreicher Abend bevor , aus dessen Besucki
drücklich und empfehlend genug hingewiesen werden kann . * leverkauf (0 .80 M bis 2 .50 M ) findet in den Musikalienhandlung « Iund Tafel statt .

«S)t

TageskalenSer
der Sozialdempartei Karlsruhe '

Es
nm) | |tn

Breitscheid -Versammlung . Am Freitag , 18. Ma >,JUder Festhalle Genosse Breit scheid . Die Bezirkstag KBetriebsvertrauensleute werden ersucht , die Karten 0"
kauf bei Gen . Lang abzuholen .

Frauen -Werbe -Ausschuß . Sitzung fällt aus bis iw 1
Wahlen .

ftalBezirk Mühlburg . Am Samstag , den 12 . Mai fWtSnJ8 Ubr , findet im „Hirsch" unsere öffentliche
sammlung statt . Wir bitten die Genossinnen ,Volksfreundleser für einen guten Besuch dieser BerlaN»
agitieren .

Reichsbanner
Schwarz - Rvt - Ovlö

M
iin .

Merly „Erlebnisse aus dem Kriege 1911—18" und » -tige Bekanntmachungen . Besonders die Schutzsvortler "
. iJfywesend sein . Alt -Kameraden sind willkommen .

Jungbanner . Dienstag , 8 . Mai , abends 8 Ubr ,Salinen "
Jungbannerversammlung . Vortrag des

'

> 1
JuSs' J

JSI
'S

Veranstaltungen öes heutigen
Bad . Landestheater : Regina dcl Lago . 8 bis 10 Uhr .Kammer -Lichtspiele : Walzertraum . Wunderland des Norden »'
Bad . Lichtspiele : Metropolis . 8,15 Uhr .Residenz -Lichtspiele : Die Durchgängerin . Beiprogramm . 6Gloria -Palast : Pat und Patachon aus dem Wege zu Kraft u

Beiprogramm . ^Palast -Lichtspiele : Der Gaucho . Beiprogramm . S, , IColosseum : Brasilianische Exotcn -Schau -Revue . 8 Uhr . A 4I

Standesbuchauszüge der Stadt
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Jofeiine Kuni '

Witwe von Julius Kunz , Kaufmann (Rastatt ) . StmWjiJ 3alt 70 Jahre , Witwe von Franz Josef Deininger . . . .Beerdigung am 8. Mai , 15 Uhr . Maximilian Peter , A hjlster , Ehemann , alt 62 Jahre . Beerdigung am 8. Mai . 1» QtfP S >1bina Vollmer , alt 90 Jahr « , Witwe von Lorenz VostE '
Mk' '? ÄBeerdigung am 8. Mai , 11 .30 Ubr . Helena Frieda ^ ^32 Jahre , ledig , Telegraphistin . Beerdigung am 8 . M " LS -Eva Heitz ,

11 .30 Uhr .
alt 82 Jahre , Diakonisse . Beerdigung

Wählerversammlung in Ser
Am Donnerstag , 19. Mai , abends 8 Uhr , in der

Georg -Friedrich - und Rintheimerstraß «,
öffentliche Wählerversammlung - ift

Es sprechen Gen . Bürgermeister Ritzert ^
( ^ <e|die Genosiin Herkert (Oftsiadtl . -

Der Gesangverein Sängerlust wird duk .
sangsvorträge den Abend %üt verschönern . . . „t" . "

Um lebhafte Agitation sür die Versammlung al -

Zit

Lri ,Sil

täglich benutzt
und Ihre Haut wird schimmernden Perlen gleichen

F . WOIFF & SOH N pF
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V. t v*

^ kttdtal
. n 8 * " • Kommenden Freitag , 11 . Mai , abends halb' Is, » j? ?"Italtet die Sozialdem . Partei in der „Krone" eine
•tHoRi* Frauenversammlung . in der Stadtratin

r .»
Ei l l c r - Karlsruhe einen Bortrag über das Thema :

rÜ Utt*> ^it Reichstagvwahlrn " halten wird . Es ist Pflicht
. «tst„ j-^ ossinnen und Genossen , für zahlreichen Besuch dieser Ber -

r» werben ; besonders die Arbeiter in den gröberen Be-
tii « die Kolleginnen aus ihre politischen Pflichten aus-' “ "i Machen .

Sr!wf Mû Sonntag , 6 . ds . Akts., fand hier im Gasthaus
'Qttf.; r, ^ eine öffentliche Versammlung der Sozialdemokratischen

;Sx 5U der Gen. Arbeitersekretär Erb aus Karlsruhe als
^ schienen war . Um 4 Uhr erösfnete der Parteivorsitzende

li n o die Versammlung , nachdem die Vorsitzende des Zen-
Elches der Arbeitstnvaliden , Kollegin Hölzer , den Wunsch

1% hr, t
*en batte , mit der Versammlung etwas fväter zu begin-

K*fFl,bcru f
*lc lelbst für ihre Mitglieder eine Versammlung auf 3 Uhr

La >l>»

v o 15 e r Ivren Mitgliedern den !vor !chlag , dl« Orts -
> Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden wolle geschlossen

in das Gasthaus zur „Krone" marschieren,
jMfltöÜTiB,von allen Anwesenden mit grobem Beifall bc-

( ib «.„.r ”* - Gen. Erb hielt eine ausgezeichnete, lehrreiche Rede
ch, . .̂ .. reichen Beifall . An der Diskussion beteiligte sich Koll.

zerts
l t ^ Kuller , der den Anwesenden seine Notlage schilderte .

ud

ttn ganzes Jahr arbeitsunfähig, ' sein Leiden ist auf
«m J1 »tn

}en des Krieges rurückzufübren; schon drei Jahre kämpft
iRett sr>w Entschädigung, aber bis beute seinem Schicksal über'V 'W ,

‘H einmaI ist ihm die Mögli ' " ^

^ !üN7l, titn feine G>ciwm/wtn wn -w *. Ott vuuimvu,
kostv̂ Unt L? lxr dem Mann , der früher stets als fleißiger Arbeiter be-

^■/Jm i UKjT ia r . ar . . .. r . • . r?r i . <. ? i . < . , •

iDonhr.
" “' 1 « mmai 1,1 umi oie Möglichkeit geboten , dag er stch in

! <% degeben kann, um seine Gesundheit wieder zu erlangen ,
dem Mann , der früher stets als fleißiger Arbeiter be-

- lk^ t « ^ogar über seine Kräfte hinaus gearbeitet hat , ins
' ^ Atote cr cin Simulant . Genosse Ziegler de-

eiTlIfln®tfofg c - 5 Schicksal und streift« dann als Eemeinderat auch das
> Genossin Hölzer , die den vorgenannten Fall
^ tj« ■ wies daraus bin , dag es Mittel und Wege gibt , auch

■m } 1 J1i ^ " dern . Sie betonte , dah es Sache des Reiches wäre ,
!nif * ^ bim Edung derart zu gestalten , dah jedem Kriegsbeschädigten
, <itt,

" '^ liebenen sowie den Arbeitsinvaliden eine gesetzliche
ul wäre , die ausreichen würde , den Lebensunterhalt

hi fristen zu können , damit eine Fürsorge überhaupt
r i-,Ior in Frage kommen müht« . So lang aber das arbeitende

tr ^ noch bekämpfe , wie es zur Zeit wieder di« Kommu-
« » M SligpL - n > die jetzt sogar die kleineren Ort « noch aufsuchen und

ftH <-*. , * ovtjvu vtv u » » | vv»; wvvivu , uii |«wu
mit uns zu kämpfen, um der Not entgegenzusteuern,* It At . vaben wir auch kein« besseren Verhältnisse zu erwarten ." " i% iw e

t ’n forderte die Anwesenden, ganz besonders aber die
■Wh ' 8" 8? * - onf , am Wahltag , der auch für uns der Zahltag

8 br sozialdemokratischenPartei die Stimme zu geben. Ee-
1 o gab beim Schlußwort noch sehr lehrreiche Winke. Um

Theater und Musik
QcScrlialle - konicr '

b8 Schubert- Feier
npd :ttn . frben auch hier allenthalben die « rohen Schuberrgedenk-

Samstag hatte die Liederhalle ihr Frühjahrs -
„ t ? l0entp

t^U^crt gewidmet . Es ist durchaus nicht leicht für den
9y . t r,

e *ne5 Männergesangvereines , ein Schubertprogramm
» ' Li ^ !>e, Vollen , das beide Teile , Ausführende und Hörer nicht

E>ugo Rahner , der Liederballcdirigcnt hat sich Män -
vtiefe « !'ch solche mit Orchesterbegleitung, gemischte Chöre, ein

Svck»
"der und Orchesterwerke sür seine Schubert -Ehrung her-

Diese Auswahl der verschieden geformten Werke gab
klNL hdzfatZ 9^ 010 . <n ?rTttnorffirtri > Tinh tttHTcn

° '| tnc belebte Note . Die Männerchöre Schuberts sind in
Dian ? 8br»ehnten , das kann man ruhig behaupten , ausgestor-
auk ? °Eam höchst selten ein Gesangvereins - Programm in die
B dem Schubert mit einer Cborkomposition vertreten ge-

Warum ist der Männerchorkomponist Schubert aus
b

° gekommen ? Man kann keinen Effekt mit Schubert er -
liz„

"b sit die Antwort . Und dann noch : sie sind sehr schwierig
, diese scheinbar einfachen Schubertchöre. Das Gleiche

ttk eJ8cn Messen . Es gibt fast keinen schwierigeren a cavello"
.̂ ie deutsche Mesie von Schubert . Am eindruckstärksten

«enjg ,
^ ennstag der „Gesang der Geister über den Wasiern",

‘tAäfP 1 » ir*f ^ lf * das in der Cborliteratur wohl vereinzelt da -
- i® *6 Liederhaller haben es vollendet wiedergegeben,

har nicht viel gekünstelt, er deutete schlicht und
i«Aube r* • Klangfarben der tieferen Streichinstrumente , für
tr ^ nbe Vorliebe hatte , geben dem Goetbe-Gesang einen

j ti!“1' vlns* 7§ ' " ^ ^ ^und , von dem sich besonders die führenden
S* kjob, ikisch abhoben . Meisterlich gelangen auch bei der Wie -

^ i> "" nerchöre : „Nur wer die Sehnsucht kennt" , dann
.^ rte ^ vni>" und „Rübe schönstes Glück auf Ermn " . Da und
l°n . »m deraus , dah selbst die Liederballer auf der Hut sein

Fährlichkeiten dieser Sätze glücklich zu überwin -
, , °er>lj „^ °^>gngerin Malie Fan » vom Landestbeater sang

^ i » »Ben S ’
.* Vicht gerade geschmackvollen Liszt ' schen Orchester -

birS n : Die Künstlerin stellte stch in glückhafter Weise ganz
et titQ8 bin . Ihr weicher , woblfundiertcr Sopran ,

bej E 8? zurückhaltend, wuchs aber dann zu machtvoller
bwms Siegesgesang "

, ' eine der wenigen vollendeten
% Re

Q
t-l n ' Wottl hat sie bearbeitet , in dieser Bearbei -

di » ionge int Konzertsaal in Wien . Der gemischteb Liederhalle aufbrachte, hat sich trefflich bei der Wie-
f^ j ^ 'Egesgesanges bewährt . Die „Domszene " wirkte,

jjttb . «-»
"vvbtönten Verlebendigung an manchen Stellen er-

,jvi vol „^ ?vöertsäng«r Karl Müller -sang dabei die Bahpar -
Mit "oser, markiger Stimme und charakteristischer Dekla-
»* - . StOet PiftfertH rtii/r Xav TvAAttiAnM

tk ,

( Sft

S
%
l5

”t
9. ■’ptt.

« bbenk -zr^ 8^ Sätzen aus der „Tragischen Symphonie " wurde
Tett »

^" 8 eingeleitet , in der Mitte des Programms stan -
si Fli*,^ end »-̂ aus der Rosamundemusik. Hugo Rahner war ein
, /l 8esti>» i, ^ ervret dieser ganz köstlichen Stücke . Der dicht

der Ä 8° l dankte mit herzlichem Beifall .
IS » Räi ;shubertstunde, die sich an das Konzert anschloh , be¬it !. Sedi . t ^ IN se,„7:„„ i — „n. ir . v - überaus reichen

ad K a r l e
eine Reibe

ttif
'

‘SliaV ntt + rj - .T ^ ^v****v »»» ^ * ** k * , **; v * | ~ »*o
^ er b

u ,i ichcnem , Hellem , klarem , voll tragendem Sopran .
*, ^ indestheateiorchesters spielten mit starker Ver-

^
"bCchubertquintett . St .

Jur Auslese des Verussnachwuchses
PA . Die Oeffentlichkeit und insbesondere die Wirtschaftsver -

bönde beschäftigen sich in den letzten Jahren in ständig steigendem
Mähe mit der Frage der Berufseignungsprüfungen , ihren Bor - und
Nachteilen.

Es dürfte daher eine Schilderung der Gesichtspunkte von In¬
terests sein , die den Prüfungen und Prüfmethoden der Berufs¬
beratungsstellen bei den Arbeitsämtern in Unter - und Mittel -
badcn zugrundeliegen . Die systematische Durchführung von Eig¬
nungsprüfungen durch die Arbeitsämter in Oberbaden war bisher
bedauerlicherweise noch nicht möglich . Doch sind auch hier Ansätze
vorhanden , und es steht zu hoffen, dah im nächsten Winter die Ab¬
nahme der Prüfungen allgemein wird erfolgen können.

Die Eignungsprüfungen sind den Berufsberatungsstellen aller¬
dings nicht etwa das einzige Mittel zur Beurteilung des jugend¬
lichen Berufsanwärters , sondern ein Hilfsmittel unter anderen .
Daneben steht die Verwertung des Urteils von Elternhaus ,
Schule und Schularzt und des persönlichen Eindrucks des Berufs¬
beraters von dem Jugendlichen . Eine gewisse Bedeutung aber
wohnt den Eignungsprüfungen doch inne , selost wenn gelegentlich
Fehlurteile Vorkommen . Diese sind noch kein Grund , die Prüfungen
überhaupt zu verwerfen . Auch dem Arzt unterlaufen wohl einmal
Jrrtümer , ohne dah etwa deswegen die ärztliche Kunst gänzlich ab¬
gelehnt wird .

Man hat eingewandt , die Probezeit sei für den Lehrling die
beste Eignungsprüfung . Ohne Zweifel giht die Probezeit dem Ar¬
beitgeber Gelegenheit , den jungen Lehrling recht gut kennen zu
lernen und vielfach auch festzustellen , ob er für seinen Beruf und
für seinen Betrieb geeignet ist. Wieviel Zeit und Mühe aber muh
ost während der Probezeit ausgewandt werden , bis der Arbeitgeber
erkannt hat , dah der betreffende Jugendliche für seine Arbeit nicht
taugt . Wieviel Aerger und Geldverlust hat der Meister , wieviel
Unlust und Niedergedrücktheit der Lehrling zu ertragen ! Dies al¬
les wäre bei einer vorher vorgenommenen Eignungsprüfung in der
überwiegenden Mehrzahl der Fälle zu vermeiden gewesen . Die
Probezeit soll selbstverständlich auch in Zukunft so wie bisher beste¬
hen bleiben : aber die Vorauslese durch die Eignungsprüfung kommt
Lehrmeistern und Jugendlichen zur möglichsten Vermeidung von
Enttäuschungen zu Hilfe.

Es wird nun vielleicht gefragt werden , warum , wenn die Eig¬
nungsprüfungen wirklich Vorteile bieten , diese Prüfungen durch
die Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter und nicht von den
Wirtschaftsverbänden selbst abgenommen würden . Vereinzelt prü¬
fen wohl « uch große Jndustriefirmen oder handwerkliche Organi¬
sationen . Doch fehlt es an der genügenden Zahl vorgebildeter
Prüfleiter . Es ist selbstverständlich, dah die Prüfungen im Hin¬

blick auf die Bedeutung , die ihr Ausgang vielfach für die Berufs¬
wahl hat , nur in wissenschaftlich durchaus einwandfreier Weife er¬
folgen dürfen .

Von den unter - und mittelbadilchen Arbeitsämtern werden die
Prüfungen unter Anleitung und Aufsicht der psychologischen Insti¬
tute an der Handelshochschule Mannheim , bzw . an der Technischen
Hochschule Karlsruhe durchgeführt. Damit ist der Forderung nach
einer wissenschaftlichen Grundlage der Prüfungen Rechnung ge¬
tragen .

Zu berücksichtigen ist ferner die Finanzierungsfrage . Die Ar¬
beitsämter und die ihnen angegliederten Berufsberatungsstellen
werden bekanntlich aus den Beiträgen erhalten , die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer je zur Hälfte für die Arbeitslosenversicherung be¬
zahlen . Die wirtschaftlichen Organisationen und die einzelnen Ar¬
beitgeber sind somit an der Benutzung der von ihnen selbst finan¬
zierten Einrichtungen lebhaft interesiiert .

Noch ein weiterer Gesichtspunkt ist in diesem Zusammenhang
größter Beachtung wert , das ist die Frage , was mit denjenigen Ju¬
gendlichen geschehen soll , die sich in der von einem Arbeitgeber
oder einem Wirtschaftsverband abgenommenen Prüfung als nicht
oder weniger tauglich fiir einen bestimmten Beruf erweisen. Na-
turgemäh möchte jeder Beruf nur den allerbesten Nachwuchs haben.
Wo aber sollen die Tausende und Zehntausende von Jugendlichen
bleiben , die eben nicht überdurchschnittlich begabt sind und doch auch
in der Wirtschaft eingegliedert werden müssen ? ! Ihre StäÄen
suchen die Berufsberatungsstellen berauszufinden , um ihnen ze den¬
jenigen Berufen zu raten , für die sie ihren Anlagen nach am geeig¬
netsten erscheinen . Dabei bleibt selbstverständlich dem Jugendlichen
und seinen Eltern durchaus die freie Entscheidung überlasten , ob sie
diesen Rat befolgen wollen.

In Mittelbaden schliebt sich an die Eignungsprüfung auf
Wunsch von Prof . Dr . Friedrich von der Technischen Hochschule
Karlsruhe noch eine Fähigkeitsschulung an . Sie erstreckt sich über
den Zeitraum von ein Vierteljahr und ersaht die Jugendlichen wö¬
chentlich je einen Nachmittag .

Daß die Abnahme der Eignungsprüfungen durch die Berufs -
beratungsstellen einem Bedürfnis entgegenkommt, erhellt daraus ,
dah vielfach nicht nur einzelnen Arbeitgebern , sondern in immer
wachsender Zahl geschlossene Innungen Lehrlinge nur noch nach
vorhergegangener Eignungsprüfung durch die Verufsberatungsstelle
annehmen . Im Winter 1826/27 dürsten eß schätzungsweise 1060
Prüflinge gewesen sein . In diesem Winter wird sich die Zahl
voraussichtlich etwa verdreifache^ . Auf diese Weise ergibt sich na -
turgemäh ein umfastendes Vergleichsmaterial , das geeignet ist,
die weitere Ausgestaltung der Prüfungen sehr günstig zu beein-
flusten.

6 Ubr konnte der Vorsitzende M a s i n o die Versammlung schliehen .
— Vorletzten Sonntag , 29. Avril , fand ebenfalls in der „Krone"
die Maifeier statt , bei welcher Eenoste und Stadtrat - Pfalz -
g r a f aus Durlach die Festrede hielt . Es war geplant , diese Fest¬
rede vom Balkon des Rathauses aus ru halten , aber durch ein
heftiges Gewitter wurde es vereitelt . Genoste Pfalzgraf erwarb
sich mit seinem schönen und verständlichen Vortrag allgemeine An¬
erkennung. Es sei den Genossen und Genossinnen in Reichenbach
weiter bekannt gegeben, dah bei Malermeister Schindler hier
der Volksfreund aufliegt : die Genossen werden gebeten, bei Auf¬
trägen Genossen Schindler zu berücksichtigen .

^ Langensteinbach. Letzten Sonntag ereignete sich an der
Svielbergerstrahe ein Unfall . Ein Karlsruher Fräulein fiel bei
der Bahnüberquerung mit dem Rade die Böschung hinunter . Von
Pastanten aufgefundell , wurde der Langensteinbacher Arzt herbei-
gcrufen , der einen doppelten Oberschenkelbruch feststellte .
Es sei eine Warnung für alle Radfahrer , von Svielberg nach Lan¬
gensteinbach den Berg herunter mit gröhter Borficht zu fahren ,
denn die kurze Kurve beim Bahnübergang ist gefährlich.
Rastatt

Otto Wels spricht am 13 . Mai in Rastatt
Dem Parteisekretär , Een . Trinks , ist es gelnngen , den Ee-

nosten Otto Wels , Reichstagsabgeordneten und Vorfitzender der
Soz. Partei Deutschlands, für eine grobe

öffentliche Wahlkundgebung am Sonntag ,
13 . Mai

zu gewinnen . Genoste Wels hat bestimmt für Rastatt zugesagt.
Da diese öffentliche Wahlkundgebung für den ganzen Bezirk gedacht
ist, ist die Versammlung aus Sonntag , 13 . Mai , abends halb 6 Uhr,
in die Linde in Rastatt einbernfen . Im Bedarfsfälle wird die
Bersammlung im Garten abgehalten werden.

Eenosten und Eenostinncn des Bezirks Rastatt ! Haltet euch
für diese Bersammlung unbedingt frei .

Sorgt für einen Massenbesuch !
"

Es muh an diesem Tage dem Rastatter Spiehertum gezeigt werden,
dah die Sozialdemokratie des Bezirks Rastatt marschiert und ihrem
Führer durch einen Massenbesuch zu ehren versteht. Darum auf,
Eefinnungsfreundc und -Freundinnen ! Am Sonntag , den 13. Mai ,
nach Rastatt .
Nus öem Murytoi

Forbach. Mittwoch, 9 . Mai , abends 8 Ubr, findet im Löwen
die monatliche Bersammlung unseres Ortsvereins statt . Es wird
im Hinblick auf die bevorstehende Reichslagswahl erwartet , dah
jeder Eenoste anwesend ist.

Kekk
Todesfall . Im Alter von fast 72 Jahren ist hier nach kurzem

Leiden der weit über die Grenzen unseres Städtchens und des
Hanauerlandes hinaus bekannte Besitzer des renovierten Hotel zur
Blume , Georg Held , gestorben. In den Jahren 1895 bis 1964
war Georg Held Mitglied des Gemeinderats .

karisruyer poUzetvericii .
Verkehrshindernis

Ein Verkehrshindernis , das eine gröbere Menichrnmege an¬
lockte , bildete gestern mittag im Zirkel ein 20 Jabre alter lediger
Mann , der in betrunkenem Zustand auf einem Fahrrad nach Sause
fahren wollte . Ecke Karl Friedrichstrahe und Zirkel fuhr der Be¬
trunkene einen anderen Radfahrer von hinten an , sodah beide zu
Boden fielen . Beim Weitergeben torkelte er mit seinem Fahrrad

gegen einen Personenkraftwagen . Durch di« Geistesgegenwart des
Kraftwagenführers , der sofort nach links steuerte, wurde ein Un¬
glück vermieden . Nun wandte er sich wieder gegen die andere 8tra -
benfeite, fiel über den Bordstein und blieb liegen , södah er in den
Notarrest verbracht werden muhte , wo er bis mittags 3 Uhr seinen
Rausch ausgeschlafen hatte .

Brände
Auf dem Güterbabnbof im Lohseld wurden gestern abend

Holzwolle, Stroh usw . , die dort vom Ausladen her herumlagen , ver¬
brannt . Das Feuer , das weithin sichtbar war , veranlahte einen bis
jetzt unbekannten Pastanten , den Feuermelder Ecke Kriegs - und
Ostendstrahe zu ziehen. Die alarmierte Feuerwehr trat nicht in
Tätigkeit .

Heute nacht gegen 12 Ubr brannte es in der Kistenfabrik der
Firma Rost und Vetter in der Wolfartsweierer Strabe . Das
Feuer wurde von einem Strahenbabnschaffner bemerkt, der die
Feuerwehr herbeirief . Nach dreiviertelstündiger Tätigkeit am
Brandvlatz konnte das Kommando wieder abrücken , muhte jedoch
eine Viertelstunde später wieder gerufen werden, da herumliegende
Hvlzsväbne und Sägemehl ru brennen anfingen . . Der Gebäude¬
schaden und der Sachschaden sind erbeblich.

Vorläufige Wettervorhersage
öer Badischen Landeswetterwarte

Ueber Europa hat sich jetzt die für Maikälterückfälle charak¬
teristische Druckverteilung eingestellt : Hoher Druck in West und
Nordwest und tiefer Druck im Osten. In den nächsten Tagen steht
merklich kühleres und wolkiges Wetter mit zeitweiligen Nieder¬
schlägen in Aussicht .

Borausfichtliche Witterung für Mittwoch. 9. Mai : Wechselnd
wolkig und kübl, zeitweise Niederschläge bei nordwestl. Winden .

Wasserstand des Rheins
Schusterinsel 168, gest . 2 : Kehl 290 , gef . 4 ; Marau 454 , gef. 18 ;

Mannheim 349 , gest. 6 Zentimeter .

Berliner Devisennotierungen (Mtttelkurs ).
5. Mai 7. Mai

Geld Brief Geld Brief
Amsterdam 168.46 168.80 168.49 168.83
Italien . . . 100 £. 22.005 22.04 22.01 22.05
Londvn . . 20.381 20.421 20.382 20.422
Newyork . 4.176 4.184 4.176 4.184
Paris . . . 16.42 16.46 16 .43 16.47
Prag . . . 12.37 12.39 12.875 12.395
Schweiz . . 80.47 80.63 80.47 80 .63
Spanien . . 69 .46 69.60 69.32 69.46
Stockholm . 112.01 112.23 112.04 112.26
Wien . . . 68 .75 68.87 68.756 68 87

mwUä Vereinsanzeiger *Ä wÄ ,t
n«qvügung>anzeigeu finden unter dieser Rubrik in der Regel Mn« Aufnahme , oder wenden zum

Reklameseilenprei» berechnet.
Karlsruhe '

T .B . „Die Naturfreunde ", Ortsgruppe Karlsruhe . Die Gewin¬
ner von Losen der Wertlotterie mögen ihre Lose am Mittwoch
abend im Geschäftszimmer „Friedrichshof "

. Zimmer 21 , von Vrt Uhr
ab zwecks Sammelbestellung abgeben. 3632

Arbeiter -Sänger -Kartrll . Montag , den 14 . d . M . , abends
8 Uhr, Kartellprobe in der Turnhalle der UblaMchule , Schützen -
strahe. Die Vereine werden gebeten, den Chor „Hymne an die Frei¬
heit" durchzuproben und vollzählig zur Gesamtprobe zu erscheinen .
3649 Der Vorstand .

^ ytt
»
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Umzüge
besorgt am billigsten
und besten 289»

ImulltaBHlSS
Frack-, Smoking-, Geh>

rock-Auzüge verleiht
Franz Heck, Kartenstr. 7

Ledersessel
günstig zu verkaufen.

Kämmerer SB
Vrbprinzenftratz« 2«.

$ cra » Mbj :
'
Ä

Anzuseben ab 18 Ubr.
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meine Auswahl ist ganz iiherwiitigendi

Entzückende Neuheiten !
3639

meine Qualitäten

* »
sind erstklassig , fehlerfrei , unuerwlisiiich im Tragen

Aufsehenerregend billige Preise
Schwarze seidenartige Mantelstolte , 90 cm br . , neu eingetroffen *» nn

hervorragende Qualität und Ausmusterung . . . Meter 4 .8 « u . oU
OttoniHii . 100 <130 breit , mit feinem Hochglanz ausgerüstet , e nn

unverwüstlich im Tragen . Meter » .80 U .OU
Waschseide , bedruckt ,waschecht u . Q C

ausges , schöne Muster 1 .75 1 .55 ’. uU
Crepe de chineartlg . 100 br ., farb¬

echte Waschseide , wasch - u . licht -
g JQecht , entzückende Muster . 4 .80 i

Crepe de chlnart . , 120/125 br .. farb¬
echte Waschseide . Bordüren . Q Oft
letzte Neuheit . 5 .80 4 .50 U. uU

Rohseide , naturell , vorzügl . Quali - 1 nn
tat . 3 .80 2 .B5 2 . 55 I . Oll

Ronan , ganz hervorragende Qual . |naturell und tarbig . I

Rohseide , farbig , in vielen Farben
g JJIj3 .50 I

Rohseide , bedruckt . 3 .00 2 .50

WolMIonssellne , ca . 80 breit , nur 9 nn
neue Muster , erstkl . Qualität 8 .80 £ . oU

Woll -Monsseline , ca . 125 breit , vor¬
nehme Bordüren und andere fl nc
Muster . 0 .80 5 .80 4 .aü

Mantelstoffe , 130/145 br , Shetland 9 nc
Strapaz .-Qualitäten . 4 0 « L « U

Kasha , 130/135 breit , Kleider Qua fl Cfl
lität , reine leinfadige Wolle . . . 4 . uU

Kashn , 130/145 , reine feine Edelwolle C Qfl
richtige Mantel -Qualität . . 7 .80 U. OU

Velontlne , ca . 98 breit , feine fließ , j
Qualität . 0,80 I

Crepe , 90 breit , hochglänz . Mode - 0 9 c
Stoff , auch waschbar . u,fcü

Woll -Crepe de Chine , 100 cm breit ; letzte Neuheit fl Oll
Meter 7 .80 4 .0 U

Grosse Auswahl in : Trachten , Dirndl und Künstlerdruck

"" "L - Otto Lewin
Karlsruhe Karl -Friedrichstr . 28

WW Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

S J
Mittwoch , den 9 . Mal , von 15 '/;—18 Uhr :

Konzen der Poiizeikapelie

Arbeits-Bekleidung
fOr sämtliche Berute auch für Lehrlinge
in nur anerkannt erstklassigen Qualitäten
offeriert preiswert

WEINTRAUB
52 Kronenstrasse 52 / Telephon Nr . 3747

W Sehr günstiger ^
oelegenheitsHaut!

Speisezimmer
moderne Form

best . : Büfett , Cre -
denz Ausziehtisch
4 Lederstühle f . nur

mk .465 .-
abzugeben -, ,7‘

Baum
30Erbprinzenstr . 30 ,

| ^
a . Ludwlgsplatz ^ J

Instituts- und Privat-

Gelder
auf Hypotheken aus¬

zuleihen 8573
August Schmitt

Bankkommission
Karlsruhe

llirschstr .43 , Tel 2117.

|$alat-Bercititng|
empfehlen wir :

Salatöl, Ia .
Salatst, feinstes . .
Tafelöl in Flaschen

1 . S0 1 . 20

1 . 10

1 . 40

IHM

Zur Erfrischung :
Himbeersaft

Flasche 50 4 1 . 10 1 . 80

Zitronensaft stowe 554
Apfelwein . 8^ ° 30^
Saben - Vabener Waffer
Limonaden , Sodawasser

Zitronen 20 ^
Orattgen ovale span . Blut

Vananen 3337

» » Ich «» tsuwrvwsn - »na !
| eppi ( ne ISU pPIIU iim

ohne Anzahlung in
IO Monatsraten liefern

Agay & Glück , Frankfurt a . M. A . 7
GrSßtes Tepplcliversund -

Ilans Dentschlands
Schreiben Sie sofort

NeueNühmaschinen
auf 20 Monatsraten . An¬
gebote unter Nr . 3626 an
Vas iVolkssreundbüro erb .

Großer Kücheuschrank
mit Schäften , Tisch- und
Waschzuber bill . z . verkauf .
Nelkenstraße 88 , IV . St

Offenburger Anzeigen
Ausstellung von Stimmscheinen

für die Reichstagswahl
Nach 8 9 der Reichsstlmmordnimg erhalten

Stimmberechtigte , welche in die Stimmkartei ein¬
getragen sind , auf Antrag einen Stimmschein , wenn
sie sich am Abstimmungstage (20. Mai ) während der
Abstimmungszeit aus zwingenden Gründen außer
halb ihres Stimmbezirls aushalten . .

Anträge auf Ausstellung von Stimmscheinen
werden vom 7. bis 12 . und vom 14. bis einschließlich
18. Mai 1928 vormittags von 10— 12 1/a und nach -
mittags von 3—5 Uhr aus der Stadtkanzlei III ,
Kornstraße 4 III ., Zimmer 7, entgegengenommen

Der Antragsteller muß sich über leine Person
ausweisen und den Grund zur Ausstellung eines
StimmscheineS glaubhaft machen . Ein Ausflug am
Wahltage kann nicht als zwingender Grund aner¬
kannt werden . 656

Offenburg , den 7. Mai 192*.
Der Oberbürgermeister .

ij Wi¬
ll siraoe

Nur noch heute
nnd morgen :
Uraufführung
des Großfilms

Nach Ludwig Fulda
Darsteller :

Küthe v . Nagy
Vivlau Gibson
Hans Brause¬

wetter 3640
Hochspannung

Groteske in 2Akten

mod. Landwirtschaft
Kulturfilm

Billige

Man
iiiiiiiiimiiiiiHiiiiiimifiiiinmiiiiimimiiiiifntRiiiunitiuiiiiiiimiiiH

Nähgarn V .-Roiie 44 #
iiandfaden 10 Mtr. Nr. 12, Rolle 10 #
Reihgarn roh. 20 gr Rolle . - - 10 #
Leinenzwirn 20 Mtr~ stf £t| ck 10 #
Schuhnestel für Halbschuhe nn w

5 Paar
Schuhnestel 100 cm • . 6 Paar 25 #
Armblätter . Paar 25 #
Stahlstecknadeln so Gramm 14 #
Sicherheitsnadeln

sortierte Größen , Bügel 36Stück
Sicherheitsnadeln geib,3Dtz. 15 #
Leinen - Bänder 3 stk. ä 2 Mtr. 14 #
Gummilitze 2% Mtr. Kunstseide 23 #
Druckknöpfe schwarz \ 10 #
Schneiderei -Büsten bezug

0”’ 8 .50
Ständer dazu passend . 3 .50
Strumpfgummi fofiPaar stz. 10 #
Wäscheknöpfe - - - 4Dtzd . 24 #
Perlmutterknöpfe 2 Dtzd. 20 10 #
Nahtband ' 10 Mtr . 14 #

Nähnadeln . . . . . . 5 Brief 10 #

ZentimetermaOe - • - stac*
Schneiderei - Scheren groß. st
Rockbeschwerer für Rad- li-

fahrerinnen . Stück
Gardinenkordel Leinen. 7 Mtr-
Reiß-Verschlüsse für vielseitig

Verwendung, von 10—30 cm
billig vorrätig .

Strumpfgummi ^ PMr
^

Abscb.

E
'ge

flflinli

. . . raar au »-. , , ^
Gummilitze Bemberg.wa^ bg 9 tzy

Stopfgarn ^ hwarz und tobjl J
Armblattwesten Paar 9

4$
Strumpf heil in Taschenflacon» ,
Wäscheträger . 2 Paar u
Strumpfhalter . Vesx
Köperband 3x 2 Mtr. • • - Pa»* L
Kopierrädchen - stück '“1
Taschennähzeug . . . . stück

Reste in kunstseidenen

Gummilifzen
Meter 15# 10#

% «

Radfahrer
1 Der Preis sagt Euch nie , ob das Rad

billig ist , Jedoch das Rad . ob der Preis
billig war . Laßt Euch nicht verblüffen von Schleuderan¬
geboten . Qnalltüts - Fahrräder sind in Jeder Preislage

vorrätig bei

Nr . 5
3644

KARL DENN ER , Kaiserstrasse
Eigene Reparatar -Werkstfttte

^ rert

2 dt
»In*

Taschenausgaben j,®;
Kröners

bieten den Wiffensstoff unseres Jahrhu «^
in der dem modernen Lebenstempo
paßten Auswahl und Form

Wir nennen aus der großen Reihe folgende ^

3646

gul bedient
find Sie

Wenn Sie Ihre Kleider nur beim Fachmann
in der Deutschen Kleiderpflege
Gegr.
1908 „ Blitz “ Teieion

3380
instandsetzen lassen . Aenderungen jeder
Art . Abholen und Zustellen kostenlos
zahringerstraoe 82 und Augustastraße i a

i-Lichtspiele
Kaiser Itr. 168

Der dauernden Nachfrage ent¬
sprechend bringen wir nochmals :

oer Uten schönsten Operettenfilm

I mit
Xenia Desnl

| Willi Fritsch
Mudy Christians
364« — —

Hierzu der große Expeditionsfilm
Wunderland des Nordens

Die herrlichsten Naturbilder aus der
Welt des ewigen Eises (Greenly Island

Vorstellungen täglich
4, 6 >/2 und 9 Uhr .

OeffenMche

Beitmtenuersllmmluug
in Offenburg.

Heute Dienstag . 8 . Mai , abend » 8 Uhr ,
spricht im großen Michelhallensaal der Reichstags -
abgeordnete Oberpostinspektor Steinkopf auS Berlin
über daS Thema : 36 n

„ Wie sichert sich der Beamte eine gerechte
Sehaliseiaftusungu. Ansftiegsmög ! ichkeil?

"
Alle Beamten und Beamtinnen von Offenburg

und Umgebung sind freundlichst eingeladen .
Der Werbeausschutz der soztald . Beamten.

Die
"

wartet auch, zum bevorstehenden
Sommerhalbjahr mit Neuheiten auf.
Die namhaftestenModewarenhäuser
kündigen den Eingang aller Neu¬
heiten in Damenmänteln , Damen¬
hüten, Damenkleidern und Damen¬
putz ständig im Anzeigenteil dieses
Blattes an . Auch unsere Leserinnen
pflegen auf Grund dieser Ankündi¬
gungen ihre Einkäufe vorzunehmen

653

Badisches
Landesbeste
Dienstag , de » 8 . Mai
* G 25. Th .-Gem 1—100

Regina dei Lago
von Weismann

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gesetzt von
Otto Krauß

Sänger
Blanche
Balthasar
Herzblnme
Noömi

Vogel
DomeS

Rühr
Bnrgeff

Seiberlich
Erb

Hermsdorff
Winter

Busch
Chöre : Georg Hoffmann

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

f . Rang u. I. Sperrsitz 7 Ji

Mädchen

Mittwoch , den 9 . Mai
Ehrano von Beraerae ,
Donnerstag , den 10.

Liliom.
Mai

Colosseum
Vom 1. bis 15 . Mai I
tägl . abends 8 Uhr |
Brasilianische

Revne mi I

Sascha
Morgowal
SchWimer

in Birke , Kirschbaum und
Eiche gebeizt , konkurrenz¬
los billig zu verkaufen
Komplette Zimmer z«
«4 » .—, « 75 . - , 745 .—M.

Hain & Künzler
Oualitätsmöbel

Garantie — Tckiizahlnnx
Waldstratze 6 , Rückbau

kein Laden
und 3631

Weingarten
I I Jöhlingerstraße 11

Für nur Mk. 8 .- bis Mk. 15 .-
.

'
Anzahlung und wöchentlichen Raten
von Mark 8 .— erhalten Sie ein

eriuiiaii. mamenrad
bei der 3634

Autobelriebs-Ges. m. b. H.
Karlsruhe , RilppurrerstraBe 8

Eigene Reparaturwerkstatt l Großes Lager in Zubehörteilen

Jßebendige Antike
Max Aurels „Selbstbetrachtungen Kj}

'
Seueea „Vom glückseligen Leben " u
Epikurs „Philosophie der Lebensfreude , „ jj
Bachosen ..Mutterrecht und Urreligwu z
Burckhardt „Die Zeit Konstantins de«
Großen " 3.50

3>rakiifche 3>hilofophie
)(j

w '
Earnei „Der moderne Mensch " 1.50. *

„Der Charakter " 2. —. Schopenhauer
rismen zur Lebensweisheit " 1.75. R >er lj,
„Worte für werdende Menschen " 2 50 <>

b
^

lJ1 ^ ifle
Haluriviffenfchnfi

Haeckel . Welträtsel ' 2.75. Francs
Haeckel „Lebenswunder " 3.— u . a . w-
Jeder Band in blaues Leinen gesch " "'
gebunden
Verlangen Sie da » Berz « i ^ "

beachten Sie unfere
Auslagen !

itfüS

,
'frttn

«ch.
r ' iti

D erlagsdruckerei R olksfr^
Karlsruhe I Waidstraße 28 / Fernruf

Abteilung Buchhan

der nächsten Woche find
' hot

I IHarmcladcij]
L5ot(

besonders preiswert

Zwetschgen
2 Mund -

i ' QQEimer

f-tts

Zohannisdeer.K
2 Pfund-

^ 0Eimer

Apseigelee"^
Eimer

Zohannisbeergelee
2 Pfund -

^ ^ 0Eimer

a

gl

Ir

s
Ib

'S

Nkeifticht-Co«M
2 Pfund -

^ gßEimer
bii 'c

K«


	[Seite 330]
	[Seite 331]
	[Seite 332]
	[Seite 333]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]

